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Nr 261. Dienstag, 'den 7 . November 1899. XIV . Jahrg.

Das Ganze halt!
Bereits in Nr. 259, die am 3. November zur Aus¬

gabe gelangte, konnte der „Wiesbadener General¬
anzeiger"  seinen Lesern melden, daß eine Intervention des
Zaren im jetzigen südasrikanischenKriege bevorstehe. Wir
fügten hinzu, der Zar sehe sich zu diesem Schritt durch die
Haager Conventionen und Protokolle befugt und werde die
nöthigen Maßregeln treffen, sobald er nach Rußland zurück¬
gekehrt ist. Deutschland und Frankreich würden dem Zaren
hierbei ihre Unterstützung leihen.

Merkwürdiger Weise wußten zu gleicher Zeit selbst
große Weltblätter von dem bevorstehenden Einschreiten der
Mächte nichts zu melden. Im gestrigen Sonntagsblatt
bringt nun die „Frankfurter Zeitung" ein Telegramm aus
Amsterdam, demzufolge Dr. Leyds, der transvaal'sche Ge¬
sandte, mittheilte, daß ein Dazwischentreten Deutschlands,
Frankreichs und Rußlands in der Transvaalfrage gesichert
sei. Damit ist unsere Meldung vom 3. November bestätigt.

Inzwischen erhalten wir aus einer besonderen Quelle
die Miltheilung, daß diese Angelegenheit eine der haupt¬
sächlichsten Verhandlungsgegenständebei der Monachenentrcvue
in Potsdam sein werde. Schon in Darmstadt hat der Zar
mirM u r a w i e f f die Art der Intervention genau verab¬
redet und er kann nunmehr dem deutschen Kaiser mit ganz
bestimmten Vorschlägen kommen. Murawieff hat vorher auf
seiner Reise nach Paris auch das Einverständniß der fran¬
zösischen Regierung eingeholt.

Bei den Verhandlungen in Potsdam wird es sich nun
um die Einsetzung eines Schiedsgerichtes
handeln und es erscheint zweifellos, daß die Königin von
England ihre Zustimmung zu dieser Art der Beilegung des
Confliktes geben wird. Daß es den intcrvenirenden Mächten,
vornehmlich Deutschland, darauf ankommt, mit Groß¬
britannien im Einvernehmen zu bleiben und diesem das
Schiedsgericht nicht aufzuzwingen,  beweist u. A. die
Thatsache, daß die Reise Kaiser Wilhelms nach England
nunmehr fest beschlossene Sache ist.

Die Königin von England ist, was bei ihrem hohen
Alter leicht erklärlich erscheint/ dem Kriegführen absolut ab¬
geneigt und sie hat dem Drängen Chamberlai ns  nur
mir Widerstreben nachgegeben. Ihre von uns mitgetheilte
Aeußerung bei dem Empfang der ersten Hiobsposten aus
Natal, worin sie mit tiefer Erschütterung von den Opfern
der Kämpfe spricht, steht nicht vereinzelt da. Bon Personen
aus der Umgebung der Königin wird mitgetheilt, daß sie seil
dem Beginn des Kampfes an hochgradiger Melancholie leide
und daß si e selbst bei Ka i ser Wi l hel m u m seine
Intervention nach gesucht  hat , um der ferneren Ver¬
antwortung für weiteres nutzloses Blutvergießen enthoben zu
sein. Es ist demnach auf alle Fälle ausgeschlossen,
daß aus dem Einschreiten der Mächte ein Anlaß

europäischen Verwicklungen  entsteht . Was
ipeciell die Haltung Rußlands und Frankreichs in der Inter-
dentivnsfrage betrifft, so sind diese Mächte an eine Con¬
vention  gebunden, die sie vor dem Ausbruch des
Krieges  bezüglich Asiens und Afrikas mit Großbritannien
abgeschlossen haben. Diese Thatsache wird gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick durch die ossiciöse„Agencia Italiana"

bekannt und sie wird nicht verfehlen, die letzten Befürch¬
tungen, es könnte aus Anlaß der Intervention zu inter¬
nationalen Verwicklungen kommen, zu zerstreuen. Das Wort
„interveniren" ist eigentlich nur formell zu nehmen, denn im
Grunde genommen wird die Angelegenheit ja im vollen Ein¬
vernehmen mit England erledigt werden.

Was die Buren anbelangt, so wurde erst neuerdings
wieder versichert, daß sie ebenfalls trotz ihrer bisherigen Er¬
folge mit der Erledigung des Streitfalles durch internatio¬
nalen Schiedsspruch einverstanden sein würden. Es ist kein
Grund vorhanden, diese Annahme zu bezweifeln. Die Theil-
nahme Deutschlands an dem Schritte der Mächte giebt die
Gewähr, daß bei aller Respektirung der Weltmachtstellung
Englands die Angelegenheit zur Zufriedenheit beider Theile
erledigt wird und nicht etwa Großbritannien Zugeständnisse
erhält, die durch die bisherigen Waffenerfolge der Buren un¬
gerechtfertigt erscheinen.

Bei dieser Sachlage rennt auch eine Kundgebung aus
Paris gewissermaßen offene Thüren ein. Der dortige Ge¬
meinderath hat nämlich am Samstag folgende Tagesordnung
angenommen: „In Erwägung, daß jeder Krieg die materiellen
und moralischen Interessen der Menschheit beeinträchtigt, und
unter der Versicherung seiner vollen Sympathie für die Buren,
die für ihre Unabhängigkeit kämpfen, spricht der Gemeinde¬
rath sein Bedauern darüber aus, daß die europäischen Mächte
nicht durch ihr Eingreifen dem Konflikt vorgebeugt haben,
der das Blutvergießen in Südafrika zur Folge hat, und giebt
gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck, daß der Frieden schnell
geschlossen und nicht mehr geslörl werde."

Dieser Wunsch geht hoffentlich in Erfüllung und es steht
zu erwarten, daß binnen Kurzem auf beiden Seiten das
Signal ertönt: „ D a s G a n z e h a l t ! " . M. Sch.

Die Ksiftr-Liltttvuki»Pots-am.
Das Programm für die Zwei-Kaiser-Zusammenkunft

steht nunmehr fest. Der Zar trifft mit Gemahlin Mittwoch
den 9. November früh 9 Uhr in Potsdam ein, wo an dem
Bahnhof großer Empfang stattfindet. Der Aufenthalt dauert
den ganzen Tag. Erst um 10 Uhr Abends setzt das rus¬
sische Kaiserpaar die Heimreise fort. Der Zar steigt im
Potsdamer Stadtschloß ab und beabsichtigt im Laufe des
Tages nach Berlin zu kommen und in seiner Botschaft vor¬
zusprechen.

Außer der Transvaalfrage, die wir im ersten Leit¬
artikel erörtern, dürften bei der Monarchen-Zpsammenkunft
noch eine Reihe anderer wichtiger Angelegenheiten zur
Sprache kommen, die zur Zeit im Vordergründe des Interesses
stehen.

In dieser Beziehung macht ein Conjckturalpolitiker
im , Kl. Iourn ." einige Andeutungen, indem er schreibt:
Der langen Reihe historischer Begebenheiten, welche sich in
der freundlichen Königsstadt an den Havelusern abspieltcn,
gesellt sich mit dieser Entrevue eine neue geschichtliche That-
sachc hinzu, ein Ereignis;, das, weit über den Nahmen einer
aus konventionellen' Erwägungen gebotenen Zusammenkunft
hinausgehend, die gewichtigsten Folgeerschei¬
nungen  zeitigen dürfte. Man bat hier und da den
privaten Charakter des Zarcnbesuches betont, und auch in

Nachdruck verboten.

Kheingauer Plaudereien.
Bon Afrikander.

H. - r
Die Tour durch den Rheingau vonB i e br i ch vermochte ich als

»unmoderner," des Nadelns unkundiger Mensch nicht im Fluge zu-
, ^ Zulegen, mußte mich vielmehr der mir von der Natur als Fortbe-

^äungsinstrwmente zur Verfügung gestellten Füße bedienen. Ich
3 ûbe aber uus diesem Grunde größere Genüsse gehabt zu haben,

welche nach der neuesten Tagesmode blos an Record und
^üebersetzung denken, denen die möglichst rasche Erreichung des Zieles

^ Erbauungen übrrwiegt, welche das menschliche Gemüth aus der
^Betrachtung landschaftlicher Schönheit oder dem Studium des Volks-

schöpft.
- . Schierstein  unld Niederwalluf  waren die ersten Ort-

Insten, welche ich berührte. Echte, deutsche Rheindörfcr, wo noch
'in liedcren Menschenschlag« Fleiß und Bienenemsigkeit innrwohnen.

I 'r “ Weinberge und Obstgärten befinden sich im tadellosen Zustande
ich mußte als Afrikaner erstaunen über die peinliche Ausnutzung

■? * kleinsten Platzes. In Australien und Afrika spielt der Flächen-
& keine Rolle und pflanzt man die Reben, Obstbüume und
£ ^ ' Nstauden in solchen Entfernungen von einander, daß man be-
U mit dem Pfluge in jeder Richtung hin das Land beackern kann,

rings um die Stöcke wird der Boden mit der Hacke gelockert.
Äscher Unterschied mit dem Rheingau. wo man jeder Pflanze die
"löslichste Sorgfalt angedeihen läßt. Das Ergebniß ist auch ein

den Bemühungen entsprechendes, das goldene Naß, das man in
Schierstein und Niederwalluf keltert, ist ein edler Wein und es ist be¬
dauerlich, daß die Winzer dieser Orte nicht genügenden Lokalpatrio-
ismus besessen haben, um ihrer Crescenz den Weltruhm zu sichern,
der ihr gebührt.

' Bei dem feuchtfröhlichen Wirth B. in Niederwaluf kehrte ich
zur lieblichen Stärkung ein und kostete einen guten Tropfen. Ich
weiß nicht, die beiden ländlichen Ortschaften, die eine große Anzahl
Arbeiter-beherbergen, welchem Wiesbaden beschäftigt und groß¬
städtische Luft in das Land bringen, machen einen außergewöhnlich
günstigen Eindruck. Di« „Fremdenindustrie", d. h. die ausgeprägte
Sucht̂ den Fremden auszubeuten, ist nicht vorhanden, man bemerkt
vielmehr seitens der Bewohnerschaft Anerkennung, wenn ein Tourfft
auch diese Orte «besucht, welche Baedecker, Cook und sonstige Reiseau¬
toritäten als ..besuchspflichtig" vorschreiben.

Auch in dem durch die Abzweigung nach Schlangenbad dem
Touristenpublikum bekannten Eltville  läßt sich's leben. In den
vorzüglichen Hotels am Rhein erhält man zu mäßigen Preisen einen
vortrefflichen Wein. Di« Eltviller Crescenz ist tadellos, aber auch
nicht besonders im Welthandel bekannt.

In Eltville, dem stattlichen alten Hauptort des Rheingaus und
der ehemaligen Sommerrestdenz des Mainzer Erzbischofs, machte ich
längere Rast und weidete Auge und Herz an allein Schönen. was
die Natur da ausgestreut. Wer hätte den anmuthigen Reiz dieser
herrlichen Gegend nicht schon empfunden! Schrieb doch schon Goethe,
als er im Jahre 1814 in Wiesbaden die Sommerruhc genoß: „Hier
zeigt sich die Welt mannigfaltiger als man sie denkt: das Auge selbst
ist sich in der Gegenwart nicht genug: wie sollte nunmehr ein schvift-

der Presse ist anschließend an die Behauptung, Kaiser
Nikolaus werde nur ganz flüchtig die Allerhöchsten Herr¬
schaften begrüßen, die Ansicht laut geworden, die Kaiser¬
zusammenkunft habe mit der Politik nichts zu schaffen.
Solche Vermuthungen sind durchweg unbegründet,' verachte
N ov emb er  wird als ein politischer  T ag erster
O r d n u n g aufgefastt werden müssen. Am preußischen
Königshofe, wie in der ganzen Nation lebt noch unverändert
jenes Gefühl lebhafter Zuneigung für Rußland und seine
Herrscher, das seit den fernen Tagen besteht, da Friedrich
Wilhelm III . „unseren Schwiegersohn" — den späteren Kaiser
Nikolaus und Gatten der Prinzessin Charlotte— in Pots¬
dams Königsschlössern willkommen hieß, jene warme
Fre  u n d s cha f t,  die unseren alten unvergeßlichen Herrn,
den ältesten Georg-Ritter, mit seinem Neffen Alexander ver¬
band, jener Geist der Kameradschaft, den gemeinsam ge¬
schlagene Schlachten zur stahlharten Treue haben erstarken
lassen. Aber nicht nur die liebgewordene Tradition, auch die
unmittelbare Gegenwart, die Ereignisse der jüngsten Zeit,
widersprechen jeder supponirten Entfremdung, jedem Wider¬
streit der Interessen. Es seien nur zwei Punkte hervor¬
gehoben: die Haltung Rußlands in der deutschenKi a u t-
schau - Frage  und das Auftreten Deutschlands in
Haag  während der Friedenskonferenz. Zeigte hier die
deutsche Staatsleitung sich in warmer Verteidigung der
Ideen Nicolaus II ., soweit diese idealen Gedanken im ge¬
gebenen Zeitpunkt durchführbar waren, so fand jene kolo¬
nisatorische That im Osten Asiens die Unterstützung des be¬
nachbarten Zarenreiches, das seinen Zuwachs der deutschen
Macht in der ostasiatischen Interessensphäre keineswegs als
eine Schmälerung seines Einflusses erachtet.

Ist es somit selbstverständlich, daß der Besuch Kaiser
Nikolaus' politische Erörterungen zwischen den beiden Herrschern
mit sich bringen wird, so ergiebt sich die Frage, auf welche
Gebiete sich die Aussprache erstrecken dürste. Eine sichere
Antwort hierauf zu ertheilen, ist naturgemäß unmöglich.
Außer den aktuellen Vorgängen des englisch-transvaalischen
Krieges dürften auch ferner liegenden Frage der Politik
gestreift werden, namentlich die osta si ati sche An¬
gelegenheit,  die ein erheblich verändertes Aussehen ge¬
wonnen hat, seitdem Kaiser Nikolaus und unser Kaiser zum
letzten Mal persönlich konferirten. Doch mögen die Gebiete
sein, welche sie wollen, bei der Jntereffensolidarität, die Ruß¬
land und Deutschland aufeinander anweisen, bei der monar¬
chischen Grundlage be i d er Staatsgefüge, bei der Freund¬
schaft der beiden Herrscher ist es mit Sicherheit zu erwarten,
daß in allen wesentlichen Punkten Uebereinstimmung erzielt
werden wird, die hüben, wie drüben nur zum Segen ge-
r .ichen kann.

Por dem Zturm!
Denn die Intervention der Mächte im Transvaal-Kriege nicht

erfolgt, bereiten sich in England tiefgehende Gährungen vor, denn der
Krieg kostet täglich mehr nutzlose Opfer. Offiziell wird bestätigt,
das Colenso von den Buren eingenommen ist. Die britischen Truppen
haben sich von Colenso zurückgezogen und weiter südwärts concen-
trirt .. Diie Buren haben ferner die Brück; bei Bethulia überschritten.
In London wird daher dieAolksstimmungimmerernster.

lich:s Wort hinreichen. die Erinnerung aus der Vergangenheither-
vorzurusen?" Und in der That, dankbare Erinnerungen an unver¬
gleichliche Stunden sind es, die mich veranlassen, diesen Schönheiten
mit der Feder nachzulommen. Durch das Thal des Kiedrichbaches
wendet« ich mich daun nach Kiedrich, wo die Michaels-Kapelle und die
Valentinskirche, zwei prächtige Bauwerke. zur Besichtigung locken.
Nach Eichberg,  an «dem ich mich still vorbeidrückte, passirte ich
Erbach . Hattenheim , Hallgarten , Oestrich  und wan¬
dert.; von Johannisberg  herab nach dem freundlichen Gei¬
senheim,  welches so recht im schönsten Theil des Gottesgartens
des Rheingaus liegt. Hier ahnt man das Ende des Rheingaus.
Denn drüben tritt der langgestreckte Rochusberg an das Ufer heran
und die beiden Wallfahrtsstätten, die Rochuskapelle und oberhalb
R ü ve s he i m das Nabioualdenimal auf dem Niederwald, grüßen
sich von Höhe zu Höhe. Rüdesheim, dieses licbtraute Nest mit seiner
weinumwachsenenBröm-serbulg und dem zinnengekrönten Thurme der
Boosrnburg, mit seinem Weinduft und glückbegnadeten Klima war
das Endziel meiner Reise. Den Weg zur Germania legte ich zu Fuß
zurück und betrachtete mir wiederum das Meisterwerk Schillings auf
der Höhe des Niederwaldes. Die Abendsonne umspielte mit röth-
lichrm Schein die hehre Gestalt des königlichen Weibes, die Kaiserkrone
in ihrer erhobenen Hand und um das Schwert den Lorbeer. Ihr
Blick aber, der frei leuchtend über den Rheinstrom schweifte, wies
meinem Blicke die Bahn. Welch' wunderbares Bild, welch' grünen¬
des friedliches Leben̂ Jn der Nähe und Ferne' das Bild einer Natur-
schönheit, die kein Wort würdig zu fassen vermag.



Seite 2.  _
Fast Jeder 'hat jetzt einen Angehörigen oder Freund , der mit m den
Krieg -ziehen muß . Von der Miliz -Einberufung werden allein in
London 6000 Mann aus allen Klassen betroffen . Die Geschäfte
fühlen die Lullen , und die Anzahl der Frauen und Kinder , welche
ihren Broterwerber oerlieren und «dem Winter bangend entgegensehen,
mehrt sich. Auf dem Bahnhofe sieht man fast täglich erschütternde
Abschiedsscenen. Jeder Enthusiasmus ist verraucht.
Nur bittere Bemerkmrgen über den Krieg werden laut . Ministerien
und Zeitungen sind bemüht , durch Au-fmunterungen und Betheuer-
ungen die Stimmung der Massen zu erhalten . Schon aber bemerkt
man Anzeichen des kommenden Sturmes.  AI¬
CH  a m b e r l a l n a-m Freitag das Kolonialamt verließ , wur¬
de allgemein bemerkt, wie blaß und verstört er aussah.

Nach einer Meldung aus Kapstadt hat die englische Marine -Ar¬
tillerie das Feuer gegen die am Lombadkopf ausgestellten Bmen er¬
öffnet . Die Lyditt -Geschosse sollen furchtbare Wirkungen gehabt
haben . Lyditt ist, wre jetzt genau festyestellt wurde , ein an der Süd¬
küste von Lydd lfabrizirter Sprengstoff , der 150 bis 200 AardS vom
Centrum entfernt noch durch Luftdrull zu tödten im Stande ist. Auch
das gegen Völker- und Mlenschenrechte verstoßende Vorgehen Eng¬
lands erbittert im eigenen Mutterlande . Es wird die höchste Zeit , daß
hier ein Machtgebot ergeht , sonst wird der frevelhaft heraufbe-
schworene Krieg noch bitteve und nachhaltige Folgen haben._

Politische Tagesnberstcht.
• Wiesbaden , 6. November.

Orlearriftisches.
Aus Paris , 4 . November , wird berichtet : Seiner nunmehr vor¬

liegenden Aussage vor der Stantsgerichtscommission zufolge erklärte
der Polizeipräfekt Lepine:  Paris war , seitdem der Herzog von
Orleans im Juki 1899 Marienbad vevlassen, von vom ernstesten
Aufstand bedroht;  im August nahmen die Manifestationen
einen revolutionären Charakter bedenklichster Art an . die Verhaftung
Dereouledes und Gcnoffen verhinderte Blutvergießen . Dereoulede
sei zwar nicht nachweisbar Royalist , aber er duldete ohne Wider¬
spruch , daß in seiner Gegenwart Propaganda für Orleans gemacht
wurde.

Deutschland.
* Berlin , 4 . November . Nach der „ National -Zeitung " .

bestätigt sich die vor einiger Zeit aufgetauchte Meldung , daß
der Vertreter der handelspolitischen Abtheilung im Aus¬
wärtigen Amt , wirkl . Geh . Rath R e i ch a r d t , zurücktreten
und durch den Direktor im Reichs -Schatzamt , Dr . v . Körner,
ersetzt werden soll . Als künftigen Direktor im Reichs -Schatz¬
amt nennt man den württembergischen Bundesraths -Bevoll-
mächtigten , Ministerialrath von Fischer.  Als Grund für
den Rücktritt von Reichardt wird erschütterte Gesundheit an¬
gegeben . Dem Ersteren wurde der Rothe Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub verliehen.

Ausland.
*  Paris , 5 . November . Wie verlautet , haben die An¬

wälte der Angeklagten in der C o m p l o t t -- k f f a i r e in
letzter Stunde beschlossen , keine Obstruktion durch Massen-
Bernehmungen von Zeugen zu machen . Sie wollen sich
darauf beschränken , für jeden Angeklagten 10 bis 12 Per¬
sonen zu vernehmen , so daß im Ganzen 120 bis 150 Zeugen
zu vernehmen sind . Die ganze Verhandlung dürfte daher in
5 bis 6 Sitzungen beendigt werden.

* Madrid , 6 . Nov . Gestern überreichte Prinz
Albrecht von Preußen dem Könige den Schwarzen
Adlerorden.  Später fand eine Frühstückstafel statt.

Ans Hier Welt.
* Die borsetsrage als These für das Doktor¬

examen.  Mau schreibt uns aus Paris : Ein Fräulein Tylilla hat
die brennende Frage über das Corset als These bei ihrer Promotion
benutzt. Sie stellt die Behauptung auf , daß das Corset ein durchaus
antihygl -enisches Kleidungsstüll ist, welches besonders bei jüngeren
Personen der Grund vieler Krankheiten ist . Schließlich schlägt sie

K»O und Pftiilrtjafi.
V _ _ __ _ _ _ _

Samstag , den 4 . November . Neu einstudirt : „ Orpheus
und Vnrydiee " , Oper in drei Akten von Christoph Willi¬
bald Ritter von Gluck.

Seit geraumer Zeit fehlte dem Opernrepertoire des
Königlichen Theaters eine Oper des ersten großen deutschen
Opernkvmponisten Gluck . Heute hat die Intendantur diese
Ehrenschuld mit einer sorgfältig vorbereiteten und glänzend
ausgestatteten Aufführung des „Orpheus"  abgetragen.

Christoph Willibald Gluck wurde 1714 zu Weidenwang
geboren und starb 1787 in Wien . Er war der erste Opern¬
komponist , der gegen die zu seiner Zeit alles beherrschende
italienische Oper mit ihren äußerlicl )en Reizen und ihrer
musikalischen Hohlheit Front machte , indem er wirkliches
dramatisches Leben in die Oper brachte und dieselbe in Bezug
auf musikalische und dramatische Kunst ., als auch in der Wahl
klassischer Stoffe , zu einem bedeutenden Kunstwerk erhob.
Glucks Oper bildet das Fundament zu Richard Wagner 's
musikalischen Dramen.

Gluck selbst war jedoch in der ersten Hälfte seines
Schaffens ebenfalls im Banne der italienischen Vorgänger
und Zeitgenossenerst mit dem „ Orpheus " , der zum ersten
Male im Jahre 1762 in Wien aufgesührt wurde , ward er
Reformator . Später siegte er in Paris mit seiner Oper
„Iphigenie in Tauris"  über die gleichnamige Oper-
feines italienischen Collegen Piccini.  Zum Schluffe dieser
kleinen Betrachtung über den genialen deutschen Meister
mögen noch seine anderen Opern genannt sein , in denen er
du im Harnisch um Troja Kämpfenden und die in den Falten¬
wurf griechischer Gewänder gehüllten Frauen - und Priester¬
gestalten , Könige und Helden der antiken Tragödie austreten
läßt : Alceste , Ärmida und Iphigenie in Aulis.

Was die gestrige Vorstellung des „Orpheus"  be¬
grifft , so darf man die musikalischen »md seenischen Leiter zu
einem nachhaltigen künstlerischen Erfolg beglückwünschen . Es
ist selbstverständlich , daß in einer wegen der knapp bemessenen
Handlung schwierig zu gebenden Oper nicht alles auf den
ersten Schlag klappen karm ; bei der Wiederholung — und
cs ist wohl zu hoffen , daß OrpherrS nicht mehr sv bald vom
Repertoire schwindet — wird sich Manches abschleifcn und
vervollkommnen lasten : vielleicht wird auch in der Beiekuno

Wiesbadener General -Anzeiger.
vor , das Corset durch ein Leibchen aus starker Leinwand zu ersetzen,
vorn mit Knöpfen versehen und an beiden Seiten mit je einer Fisch¬
beinspange gehakten. Ob das Fräulein Doctor mit ihrer Disser¬
tation etwas erreichen wird , steht allerdings auf einem anderen
Blatte.

* Wahre Wnnderthate » wurden schon längerer Zeit von
russischen Athleten berichtet und erregten in den zahlreichen Athleten¬
klubs Deutschlands und Oesterreichs Staunen , ließen auch vielfache
Zweifel an der Richtigkeit der Berichte laut werden . Äit kurzer
Zeit weilt nun einer der stärksten Russen , ein geborener Este , mit
dem deutschKingenden Namen Georg Lunch — alle in Frage kom¬
menden russischen Athleten führen deutsche Namen — in Deutschland,
um vor kompetenten Zeugen Proben seiner allerdings beinahe un¬
glaublichen Kraft und Gewandtheit zu geben, Lunch hält , wie der
Sportsausdruck lautet , nicht weniger als 12 Weltrekords im Gewicht¬
heben. Er führt unter anderen folgende Bühnentricks aus ^ Drei
Männer in Gesammtgewicht von 450— 480 Pfund gleich 225— 240
Kilogramm hebt er ckit dem kleinen Finger der rechten
Hand  direkt vom Boden zur Hochstrecke, desgleichen hebt er mit
der ganzen Hand fünf Männer im Gewichte von 750 bis 800 Pfd.
gleich 375 — 400 Kilogramm in derselben Weise. Bisher hoben
unsere berufsmäßigen Kraftmenschen aus diese Art meist zwei, höch¬
stens drei leichte Männer , und dann auch noch von einem erhöhten
Standorte weg. während der Russe direkt vom Boden hebt . Auch im
Ringkampf ist Lurich ein großartiger Meister , er fordert alle Berufs¬
und Amateurringer der Erde heraus und hat , da er von Haus aus
sehr vermögend ist, eine bedeutende Summe als Garantie bei einer be¬
kannten Leipziger Bankfirma deponirt . Man behauptet in seinen
Bekanntenkreisen , daß er an einen Abend siegreich zwanzig  Ring-
kämpfe mit zwanzig Mitgliedern eines Athletenklubs bestand und
neben seiner phänomenalen Kraft auch noch über eine erstaunliche
Gewandtheit verfügt . Lurich stammt aus Reval in Esthland und
steht gegenwärtig im 24 . Jahr «, er ist von geradezu idealem Wuchs«,
durchaus germanischem Typus und spricht geläufig sechs Sprachen.
Er behauptet seine Kraft nur durch vernunftgemäßes Leben und an¬
haltendes Training erworben zu haben , sein« Eltern sind gesund und
kräftig , aber durchaus normal.

* Brückeneinsturz in Antwerpen . Aus Antwerpen . 3.
November , wird uns geschrieben : Heute Morgen etwa 6 Uhr ereignete
sich hier ein schreckliches Unglück an dem an der Schelde gelegenen
Bahnhofe „ Land van Waas ". Auf der Landungsbrücke des Bahn-
tra ;ektbootes befand sich eine große Menschenmenge , meist Arbeiter
und Marktfrauen , welche eben dem Trajektboote entstiegen waren,
als die Brücke zusammenbrach und alle Menschen ins Wasser stürz¬
ten . Bis jetzt sind 11 L e i ch e n gelandet , darunter nur eine Frau.
Etwa 10 Personen werden noch vermißt . Schon vor einiger Zeit
wurde öffentlich aus die mangelhafte Beschaffenheit dieser Brücke auf¬
merksam gemacht . — Eine spätere Meldung besagt , daß 20 Leichen
gelandet seien.

* Kronprinzessin Stephanie . Gegenüber verschiedenen
Nachrichten , daß die Eheschließung der Kronprinzessin -Wittwe nicht
stattsinde . bleiben wohlinformirte Kreise bei der Behauptung , daß
die Trauung in nicht ferner Zeit stattfmden werde. Im Schloss « des
Grafen langen tagtäglich große Sendungen von Möbeln und an¬
deren Sachen aus Wien an . und es wird dort eifrigst unter der per¬
sönlichen Aufsicht des Grafen an der Umgestaltung des Schlosses und
der Vergrößerung des Parkes gearbeitet . Die Tochter der Kron¬
prinzessin , Erzherzogin Elisabeth,  soll sich schon dem¬
nächst mit dem Herzog Ulrich von Württemberg ver¬
loben  und wahrscheinlich schon im Januar heirachen.

* Eiue Familien -Tragödie ereignete sich am Samstag
Morgen in Berlin . Die 39jährige Frau eines 27jährigen Pferde¬
bahn -Schaffners verletzte ihren Mann aus Eifersucht durch Beilhiebe
sehr schwer und stürzte sich dann aus dem 4. Stock auf den Hof . Sie
war sofort tcdt.

* Der Sturm im Aermel -Kanal hielt auch am gestrigen
Sonntag noch immer an . Der Postdv -mpfer -Verkehr zwischen Eng¬
land und Belgien sowie zwischen England und Frankreich ist unter¬
brochen. Von der französischen Küste werden mehrere Cchiffbrüche
gemeldet, u . A. ist ein französisches Torpedoboot infolge der starken

Abwechslung geboten , um zu sehen , welche Künstlerinnen der
hiesigen Bühne sich am besten für den klassischen Styl Gluck 's
eignen.

Frau Staub  i g l gab den Orpheus , welchen der Com-
ponist zunächst für eine Castratenstimme geschrieben , dann für
Alt umgearbeitet hatte , in imponirender Weise . Ihre unbe¬
dingte musikalische Sicherheit , ihre große Bühnenroutine , die
reine Intonation und der Wvhlklang ihrer Stimme , alle diese
guten Eigenschaften bewährte Frau Staudigl auch als
Orpheus ; im ersten Akte erscholl ihr dreimaliger Ruf:
„Euridice " recht wirkungsvoll und ebenso wirkten die Arien
sehr stimmungsvoll . Den Recitativen , die sich bei Gluck zu
größter Bedeutung erheben , dürfte namentlich im ersten Akte
noch mehr innerliche Empfindung ausströmen.

In dem herrlichen zweiten Akte erhob sich der Orpheus
der Frau Staudigl zu bedeutendster Höhe ; Spiel und Aus¬
druck deckten sich mit überzeugendem Vortrag und verfehlten
ihre Wirkung nicht ; die Künstlerin mußte wiederholten Hervor¬
rufen Folge leisten.

Fräulein H o f f m a n n that ihr Bestes , um die
überaus schwierige Partie des Euridice zu befriedigender
Geltung zu bringen . Auch sie beherschte das musikalische
Element in zufriedenstellender Weise , nur wurde der Genuß
ihrer Leistung im Anfang des Auftretens durch unreine
Intonation gestört . Den E r o S (Amor ) vertrat Fräulein
B o f e t t i in reizend -rosigem Gewände ; äußerlich kann
Amor sicherlich in dieser Gestalt gedacht werden , stimmlich
aber wünscht man ihm sich noch gehaltvollere Töne und
einen durch markirtcre Aussprache unterstützten Vortrag.

Diese Aussetzungen können einer guten Gesammtwirkung
des Gluck ' schcn Werkes keinen Abbruch thun . Der Chor,
der fortwährend iu die Handlung cinzugreifen hat , bewährte
sich vorzüglich . Die Furien und Rachegeister ließe » mit
blutdürstigem Gebühren ihren Gesang erschallen : „ Wer ist
der Sterbliche , der dichter Finsternitz zu nahen sich erkühnt ? "
Auch die Scene , wie sie dramatischer kaum gedacht werden
kann , da Orpheus zum ersten Male versucht , der Furien
Mitleid durch seine Klagen zu erwecken , diese ihm jedoch mit
einem fürchterlichen „ Nein !" den Eintritt m 's Reich der
Schatten wehren , kam zu wirksamer Geltung . Freilich
dürste das „ Nein " noch kürzer , prägnanter und stärker er-
ftttirwi fee ** Om*» öoöurrh b' *’ h 0  r b * Wot «* die in der
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Wellen gegen ein Kobienschiff geschleudert worden und großen Scho¬
den erlitten . '

Aus der Umgegend.
s j Dotzheim , 5 . Nov . Frau Christian Müller

Wittwe hat an die Eheleute Alexander Maier  vom
Chausseehaus die folgenden Liegenschaften verkauft:
11 Ruthen 56 Schuh Wiese an der Rheingauer Straße
Ir Gewann , 29 Ruthen 99 Schuh Wiese am Weilbacher
Bach 6r Gewann , 37 Ruthen 52 Schuh Wiese im „ Sinzen-
gründchen 2r Gewann , 32 Ruthen 13 Schuh Wiese ^ an ^dem
Weltbürger Bach 3r Gewann und 31 Ruthen 25 Schuh
ebendaselbst für M . 8 pro Ruthe oder für insgesammt
M . 1139 .44 . — Am vergangenen Montag ist die Wein-
le se in hiesiger Gemarkung von Statten gegangen . Die¬
selbe hat durchweg einen befriedigenden Ertrag geliefert.
Von übermorgen D̂ienstag ) an , giebt es in der Wirtschaft
„zum kühlen Grunde " bei Herrn Ernst Thon den ersten
Most . — Die Bauthätig keit  ist zur Zeit bei uns
eine ziemlich rege . Macht sich dieselbe auch naturgemäß am
meisten in der Nähe des Bahnhofes bemerklich , und zwar
hauptsächlich an der Wiesbadener Straße , so kommen dabei
doch auch andere Verkehrswege , so die Dörrgasse , die
Biebrich -Mosbacherstraße , die Schiersteinerstraße rc . in Be¬
tracht . — Die Nachricht vom Verkauf des Gasthauses „ zur
Krone"  hat sich nicht bestätigt.

% Bierstadt , 5. November. Der hiesige Turnverein
unternahm heute feine letzte diesjährige Turnfahrt über
Erbenheim nach Nordenstadt . In letzterem Orte , wo gerade
das neu eingerichtete Vereinslokal des dasigen Turnverein-
eingeweiht wurde , vergnügten sich die Mitglieder einige Zeit
in kameradschaftlicher Weise . — Der Sonnenberger Turn¬
verein unternahm gleichzeitig eine Turnfahrt durchs blaue
Ländchen (über Nordenstadt ), aber in entgegen gesetzter
Richtung.

* Holzappel . 3. Nov . VieleBergleute  schwebten , der
„Ems . Ztg ." zufolge , heute in großer Lebensgefahr,  indem ein«
große Wassermenge bei einem Schachte durchbrach . Nur durch das
schnelle und energische Eingreifen der Beamten gelang es . die Arbeiter,
welche mitunter schon bis zum Leibe im Wasser standen , zu retten.
Vermißt werden 2 Italiener,  welche aus der 11 Sohle
arbeiteten . Die 13 . und 16 . Sohle soll bereits unter Wasser stehen.
Die Rettungsarbeiten für die beiden Italiener haben bereits begonnen
und hofft man , dieselben auch noch zu retten.

* Amöneburg , 5. Nov. Am Mittwoch erhielt ein
von der Firma Dyckerhoff u . Söhne von hier mit Cement
verfrachtetes Schiff in der Nähe von Bingen ein Leck und
sank.  Die ganze Ladung Cement im Werth von etwa
168000 Mk . (?) ist dadurch verloren  gegangen , bleibt
jedoch durch Versicherung bei der Düsseldorfer Transport-
Versicherungs -Gesellschaft gedeckt. — Die chemischen Werke
vormals H . u . E . Albert Act .-Ges . hier hatten vor einigen
Jahren eine neue Abtheilung zur Chrom -Fabrikation einge¬
richtet . Auf behördliche Anordnung soll dieser Betrieb
vor Kurzem untersagt  worden sein , weil derselbe sich
als ä u ß e r st gefährlich  für Leben und Gesundheit der
Arbeiter erwiesen hatte . Besonders gefährlich war das
Chrom für die Athmungsorgane der Arbeiter , die durch das
nicht zu vermeidende Einathmen gefährlichen und zerstörenden
Einwirkungen ausgesetzt waren . — Von den Arbeitern wollte
auch Niemand jene Fabrikationsräume gerne betreten.

tz Kloppenheim . 5 . November . Unser Dorf war
bisher ohne jegliche Straßenbeleuchtung.  Schon
lange hegten unsere Bürger den Wunsch nach „ mehr Licht",
besonders während der stockfinsteren Winterabenden . Man
ist nun soeben in den Ortsstraßen beschäftigt , die Stangen
zu stecken, an denen die elektrischen Bogenlampen

Partitur steht , nicht ganz ihrem äußerlichen Werthe nach ge-
halten wird . Bei den Larven muß der Chorsänger die
richtige Mundöffnung besitzen , damit seine Stimme nicht
unter der Maske gedämpft , ihren Klang einbüßt . Das erste
Gesetz in der Gesangskunst lautet bekanntlich „ Mund
öffnen " folglich auch „ Larve öffnen " . — Das Unheimliche
der Situation kann in dieser Scene auch durch größere
Dunkelheit auf der Bühne erreicht werden , was gleichzeitig
den Vortheil bringen wird , daß man mehr die Umrisse
der häßlichen Furien sehen wird , als diese selbst.

Die Tänze und Gruppirungen der Hirten urw
Hirtinnen , sowie diejenigen der seeligen Geister , wurden g^
schmackvoll ausgeführt, ' die abgemessenen Bewegungen der
Tanzenden in den anmuthigen griechischen Gewändern boten
ein klassisches Bild.

Die dekorative Ausstattung war eine reich fantasmchk
und wunderbar stylvolle , wie sie schöner kaum gedacht werden
kann . J

Und wie verhielt sich unser Publikum zu der Thatsache,
in den Wiederbcsitz einer der schönsten klassischen Opern 6?
langt zu sein?

Als sich der Vorhang gehoben , die klassische griechuchk
Atmosphäre von der Bühne herabwehte und die keuschst
Klänge Gluck ' scher Musik ertönten , da fühlte sich mancher

eine schönere , idealere Zeit versetzt . Aber auch ein ßtwijjj®
Befremden überkam Viele . Der weniger musikalisch
bildete , der wohl an „ Fidelio " und „ Don Juan " sein
zücken hat — ans dem einzigen Grunde , weil er diese M " >"
durch öfteres Hören studirt hat , ohne es zu wollen —
Laie , dem Gluck 's Musik unbekannt , wußte nicht recht , ob M
Beifall spenden sollte oder nicht , aber gleichgiltig blieb *
dennoch nicht.

War es doch nicht anders anno dazumal in Wien ***
vor 137 Jahren , als dorr zum ersten Male „ Orpheus"
geben wurde . Erst nach und nach , aber dann bis

flammenden Enthusiasmus , erhob sich der Beifall der Wien^
die sich, wie wir eS heute noch müssen , bald für die EinsE
heit und knappe Fon » der poesievollen Handlung und TJ*
die Gewalt und Macht des Ausdrucks begeisterten , für ^
Schönheiten , die für alle Zeiten dem Gluck ' schcn „ Orpheus
inne wohnen werden . Caesar Hoch st etter.
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befestigt werden sollen. Rechnet man die Unterhaltungs¬
kosten bei Petroleumlaternen inel. Bedienung, so stellt sich
das eletrische Licht nicht merklich höher. Herr Sternberger
(Saalbau Engel) der sein Etablissement bereits ganz
mit electrischem Lichte ausgestattet hat, erwartet in kürzester
Zeit eine neue Dynamo-Maschine, welche die ganze erforder¬
liche Kraft hervorzubringen vermag. Auf diese Weise wird
es wohl möglich sein, daß unser Dorf noch im alten Jahr¬
hundert seinen abendlichen Glanz leuchten lassen kann. —
An die dritte hiesige Schulstelle ist Herr LehrerG ombel
versetzt.

* Höchst, 4. November. Gestern Nachmittag starb
hier nach nur kurzem Kranksein im Alter von nahezu 80
Jahren Herr Amtsgerichtsrath Wilhelm Girshausen.
Der Verewigte war am 10. März 1820 in Grävenwiesbach
als Sohn des dortigen Pfarrers W. Girshausen geboren.
Seine strenge Rechtlichkeit, sein ehrlicher, offener Charakter,
seine Zugänglichkeit und sein warmes Herz für das ihm
untergeordnete Beamtenpersonalsichern ihm ein dankbares
Andenken.

* Braubach . 4. Nov. Das Resultat der gestrigen
Wahlen zur Ergänzung der Stadtverordneten
ist folgendes: 1. Klaffe: Herr KaufmannN. Schinkenberger,
wiedergewählt, 2. Klaffe: Herr Gerichtssekretär Löw, wieder¬
gewählt, 3. Klasse: a) Herr Gärtner W. Wiegel, wieder¬
gewählt, b) Herr Betriebsführer Fr . Heidersdorf, neugewählt,
an Stelle des verstorbenen Herrn Römer. Die Wahlbethei-
ligung war gering; so wählten in der 2. Klaffe von 62 nur
18 und in der 3. Klasse von 351 nur 62.

* Waldmichelbich , 3. November. Ein schreck¬
licher Unglücksfall  ereignete sich in dem Steinbruch
des Bauunternehmersder Eisenbahn. In dem Bruch ist
eine Schmiede errichtet, wo der SchmiedS chmi t t l e von
hier, täglich das nöthige Werkzeug schärft. Als Schmittle
fleißig an der Arbeit war, gab es eine Explosion.  Er
stand sofort in Flammen, nnd nur dem Umstande, daß so¬
fort Hülfe zur Stelle war, hat er sein Leben zu danken.
Er ist aber furchtbar zugerichtet. Als man nach der Ursache
des Unglücks forschte, stellte sich heraus, daß ein angebrochenes
Pulverfäßchenmit noch 12 Pfund Inhalt in die Schmiede
gestellt worden.

B. Erbach , 4. November. Die Prozession  am
Feste Allerheiligen auf den Friedhof nahm einen recht fried¬
lichen Verlauf. An derselben betheiligten sich auch der hiesige
Kranken- und Sterbeverein, sowie der Aloysius-Verein, beide
mit ihren neuen Fahnen. Der hiesige Herr Pfarrer hat die
Neuerung eingeführt, daß die Prozession nicht, wie sonst
üblich, Mittags um 2 Uhr, sondern des Abends um 5 Uhr
stattfindet, damit die mit brennenden Kerzen geschmückten
Gräber auch recht zur Geltung gelangen. Und wahrlich:
schöner hätte es nicht sein können.

* Ems , 4. November. In dem Wettbewerb zur Er¬
langung eines Lahnliedes ist wie die Emser Zeitung meldet,
dem Lied1 mit dem Motto: „Natur und Menschenleben im
stöhlichen Verein, Wo diese sich verweben, da muß das
Glück gedeih'n !" der von Herrn Dr . Fahlberg in Nassau
gestiftete Preis mit je 500 M. für die Dichtung und 500
M. für die Komposition zuerkannt worden. Außerdem
wurden vier Lieder einer ehrenden Anerkennung für würdig
erkärt. Einsender des Liedes 1 ist Herr Lehrer Steckel-
Leipzig, Komponist: Herr Lehrer Wohlgemutst, Dirigent des
//Leipziger Männerchores" in Leipzig. Das preisgekrönte
Lahnlied ist in seinem vollständigen Texte im „Amtlichen
Kreisblatt" abgedruckt. Lied Nro. 8 hat zum Verfasser
Lehrer Dietz in Wiesbaden und zum Componisten Lehrer-
Geis  in Wiesbaden.

* Mainz, 4. November. In Gonsenheim sind die Gemüther
aller Bewohner in arger Aufregung. Es scheint, daß hier vor
circa 20 Jahren ein M o r d begangen worden  ist.

der, dem„M. Anz. ' zufolge nunmehr aufgeklärt werden soll. Zur
eben angegebenen Zeit verschwand' spurlos ein hiesiger Einwohner.
Kurz darauf starb dessen Frau und man erinnert sich heute noch, wir
diese Frau sich standhaft vor ihrem Tode wehrte, noch einmal ihren
Schwiegersohn zu sehen. Dieser, der Wirth und Schmied Paulus
wandertc etwa ein Jahr nach dem Vers hwinden seines Schwieger¬
vaters nach Amerika aus. Nun soll auf einmal nach Verlauf von
20 Jahren das Verschwinden des Schwiegervaters aufgeklärt und
die Ursache der plötzlichen Auswanderung des Schwiegersohnesge¬
funden werden. Der hiesige KüferB ei tz hatte bei einem Mrthe
ein Faßlager im Keller herzurichten. Dabei äußerte er: „Wenn es
hier nur nicht so geht, wie es einst beim Wirthe Paulus gegangen ist."
Man fragte ihn, was denn da passirt sei, und erhielt zur Antwort:
„Vor mehr als zwanzig Jahren Haff ich auch im Keller des Paulus
ein Faßlager auffchlogen. Dabei ereignete es sich, daß der Keller-
öodcn einsank. Paulus veranlaßt« uns, in-die entstandene Qeffnung
solange Steine zu werfen, bis >wir «ine feste Unterlage gewonnen
hatten." Und hieran knüpfte Beitz die Vermuthung, der Paulus habe
— seinen Schwiegervater ermordet — und  i m
Kel le r ver gr a ben. Diejenigen, die das zu hören bekamen, zeig¬
ten es der Behörde on. Wie man hört, haben die stattgehcrbten Zeu¬
genverhöre dazu geführt, daß der vorerwähnte Keller des Paulus
amtlich geschlossen, und weiter noch, daß ein Auslieferungs-
a n t r ag wegen des des Mordes verdächtigen Paulus an die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten abgegangen sein soll. Man darf
immerhin gespannt sein, wie das Drama enden wird. (Soweit das
Mainzer Blatt. Es erscheint jedoch sehr fraglich, ob sich die gruselige
Geschichte bestätigt. D. Red.)

Locales.
* Wiesbaden, 6. November.

Auf zur Wahl!
8. Mit dem heutigen Tage ist Wiesbaden in die Wahl¬

woche eingetreten. Auf den Straßen merkt man nicht viel
davon und das Leben und Treiben geht seinen gewohnten
Gang. WelterschütterndeEreignisse sind es ja auch nicht,
die sich vorbereilen, und die interne Bedeutung der Wahl für
unser Communalwesen spiegelt sich nicht im Straßenbilde
wieder. Freilich, in den Vereinen und Körperschaften ist mit
Einsetzung aller Kraft und der besten Ueberzeugung alles zur
Wahlcampagne vorbereitet worden, aber die propagandistische
Thätigkeit war um so eifriger und erfolgreicher, je mehr sie
ohne Lärmen arbeitete. Auch die öffentlichen Kundgebungen
sind in diesem Sinne ruhig und durchaus vornehm verlaufen.
Die Regie hat ihre volle Schuldigkeit gethan} ohne Geräusch
und ohne Aufenthalt ist alles sachgemäß zur Wahlscene vor¬
bereitet. Akteure und Statisten stehen bereit. Es kann
losgehen.

Der Wahlakt scheint also in vollkommener Ruhe zu ver¬
laufen. Und doch ist es eine Art Kleinkampf, der hinter den
Eouliffen still, aber nicht minder hartnäckig zum Austrag ge¬
bracht wird. Die Parteien nehmen es sehr ernst mit der
Ausgabe, ihren Besitzstand zu wahren und sich neue Sitze im
Stadrparlamcnt zu erringen. Das ist ihr gutes Recht und
es ist zu hoffen, daß die richtigen Männer im Rathhanfe
einziehen.

An alle Wähler aber, die von heute ab im Vollbewußt¬
sein ihrer Pflicht als Gemeindebürger an die Urnen treten,
möchten wir in letzter Stunde nochmals die Mahnung richten:
beherzigt das Wort, das unser Kaiser dieser Tage in Ham¬
burg sprach! Laßt Euch nicht entzweien durch Parteiungen
und prüft die Candidaten einfach darauf hin, ob sie das Herz
am richtigen Fleck und Verständniß für das Wohl und Wehe
der Allgemeinheit haben. Mögen sie dann einer Partei an¬
gehören, welcher sie immer wollen, so gebt ihnen Eure
Stimme. Das Wohl der Bürgerschaft stehe über allen Par¬
teien Wenn Ihr in diesem Sinne wählt, dann kann es
am ferneren Blühen und Gedeihen unseres Gemeinwesens
nicht fehlen.

* Personalien . Die Herren Oberförster Dannen-
berg (Obcrförsterei Biedenkopf) und Markes (Ober¬
försterei Wiesbaden) haben den Titel „Königlicher Forst¬
meister" erhalten mit dem Range der Räthe 4. Klaffe.

* Auszeichnung Dem hier lebenden Kgl. Bayr.
Cavallerie-General z. D. Excell. Frhr. von Leonrod,
Mitglied des hiesigen Bayern-Vereins „Bavaria" (Bruder
des bayr. Juftizministers und des hochw. Bischofs von
Eichstätt) ist von dem Prinzregenten Luitpold von Bayern
anläßlich dessen Namensfestes am 1. d. Mts. das Großkreuz
des Militär-Verdienstordens(gest. 19. 7. 1866 von König
Ludwig II .), eine der höchsten bayrischen Auszeichnungen,
verliehen worden.

* Grostfürst Michael Michailowitsch von Rußland wurde
heute Montag Mittag gegen 12 Uhr hier erwartet. Zum Empfang
fuhren Pvinz Nicolaus von Nassau nebst Gemahlin und den beiden
Enkelchen, (Tölhterchcn des Großfürsten) nach dem Bahnhof. Der
Großfürst wird in der Villa Wilhelma Wohnung nehmen, wo auch
soeben die Russisch: Flagge, (von der Wiesbadener Fahnenfabrik
Firm. Aha& Herdeäer geliefert) gehißt wird.

* Zur Stadtverorduetenwahl . Der Vorstand
der Centrumspartei  macht Folgendes bekannt: „Nach¬
dem für die Stadtvcrordnctenwahlen ein Compromiß zwischen
den Nationalliberalen und Freisinnigen beider Richtungen zu
Stande gekommen ist, ist es für uns unmöglich,  eigene
Candidaten mit Aussicht auf Erfolg aufzustellen. Wir über¬
lassen unseren Parteigenossen, nach eignem Ermessen zu
handeln."

* Ländchesbahn . Endlich wieder einmal ein
„officielles" Zeichen von der vielbesprochenen„Ländchesbahn".
Der Vorsitzende der hiesigen Lokalkommission, Herr Kauf¬
mann und Ŝtadtverordnete Simon Heß ladet zu einer
Sitzung auf Dienstag, den 7. November, Abends8.30 Uhr,
in den Nonnenhof ein. Die Tagesordnung lautet: 1. Bericht¬
erstattung über die Sitzung des großen Comitees(Erben¬
heim) ; 2. Mittheilung über die Eingabe betr. Concession
für die Vorarbeiten,' 3. Bericht über die Audienz bei Sr.
Excellenz dem Herrn Minister Thielen,' 4. Mittheilung über
eine Conferenz mit Herrn Landrath Grafen v. Schlieffen-
5. Mittheilung der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft über den Stand der Arbeiten,' 6. Berathung und
Beschlußfassung über weitere Maßregeln in der Ländches-
bahnfragc7.  Sonstiges . Wie wir hören, sind auch die
Herren Pfarrer Köpfer man  n-Breckenheim und Lehrer
W i t t ge n-Nordenstadt als Vertreter des blauen Ländchens
zu genannter Sitzung eingeladen.

* Vermisst wird der hier wohnhaft gewesene 21
Jahre alte Reinhardt Krämer  aus Breithardt bei Langen
Schwalbach. Derselbe ist am Sonntag den 29. Oktober nach
Mainz gegangen und bis heute nicht wieder zurückgekehrt.
Ebenso fehlt jede Spur von ihm. K. trug schwarzen Hut,
Rock und Weste, graue Hose und schwarze Zugstiefel. Wer
von einem Verbleib weis, wird um nähere Mitteilungen ge¬
beten.

* Verbotene Zeitschriften. Die beiden Schulzeitungen
„Reue Bahnen" in Worms und „Die allgemeine deuffche Lehrer-
zritung", das Organ des deutschen Lehrervereins in Leipzig, sind für
di: Lesezirkel, welche Abvnnemontsbeiträge aus den Schulklassen er¬
halten, im Regierungsbezirk Wiesbaden von der königlichen Regierung
verboten worden. Beide Blätter habenm der letzten Zeit scharfe
Angriffe gegen die Leaufsichtigung und Leitung der Volksschule durch
Geistliche gebracht.

* Residenztheater Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben: Am Dienstag findet eine Aufführung von
„Goldgrube" statt. Dieser überaus heitere Schwank ist
bereits von über 50 deutschen Bühnen angenommen, unter
Anderem vom Berliner Residenztheater, wo er>demnächst
mit Herrn Alexander in Scene gehen wird. Mittwoch geht
„Dolly" zum 9 Male über die Bretter und am Donnerstag

21 »r Ch . Hemmer,
Meine PutZ - AbtheillM (J bietet in N6llll6itBn eine grossartige Auswahl und steht die Besichtigung meiner Ausstellung Jedermann frei.

Webergasse 21.
Parterre u. I. Etage.

Hüte ira Preise
von 3—25 Mk.

im Preise „ 3 - 10 „

Original-Modellhüte«agarnirte
Wiener Hütesaniirt
Matelots-Hüte ausw°ufiiz> garnirt stuck Mk-145
Ungarnirte Matelots-, Amazonen-, Boleros*,

Capeline*und andere neue Filzformen das Stück 75 Pfg.,Mk.1.35,
1.75, 2.15 bis 4.—

Ein Posten ungarnirter Damen-Filzhüte in verschiedenen
Facons und Farben zum Aussuchen Stück 50 Pfg,

Aechte Straussfedern , Fantasiefedern , Bänder,

Sammete , Tafft, Blumen, Schleier
und alle sonstige Zuthaten zu Putz.

Reizende Neuheiten in ßöfay 5 und KilldßfhÜtCfl«

Teller Mützen, stack von  25
Als besonders vortheilhaft empfehle ich eine

Tuchraütze 8theil.
mit schöner Tressen-
Verzierung und seid.

Poupon.
Stück Mk. I —.

Veiour-Stoffmütze
engl. Genre in schönen

Farben.
Stück Mk. 1.50.

Krimmermütze
prima mit schöner

Tressen -Verzierung u.
seid. Poupon.

Stück Mk. 1.75.

Feder -Boa, schwarz, 1,30mlang» Stück9o Pfg.

Feder-Boas mit Marabouts und weichen Federn,
1,25 m lg., weiss, schwarz und silbergrau, Stück 4.«5 Mk.

Aechte Straussfeder - Boas stück6.75, io.- , 12.50 bis 35 Mk.

Pelzkragen , Pelz B̂oaS in reicher Auswahl, nur das Neueste.
344
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ist die Premiere des in Berlin mit großem Erfolge in
Scene gegangenen Schwankes: „Der Heirctthsmarkt".

* Mannergesangverein „Cacilia ". Zur Mit¬
wirkung bei dem am 12. November ftattftndcnden Konzerte
zur Feier seines Stiftungsfestes hat der Männergesangverein
„C ä c i l i a" zwei Solisten gewonnen, die besonderes Inter¬
esse für sich in Anspruch nehmen dürften: den Konzertmeister
Herrn Hans Kolkmeyer  aus Mainz (Violine) und den
Konzertsänger Herrn Carl R ost aus Köln (Bariton). Herr
Kolkmeyer fand vor zwei Jahren gelegentlich seines Auf¬
tretens in einem Konzerte des hiesigen„Lehrergesangvereins"
für seine hervorragenden Leistungen die günstigste Beurlheilung;
ebenso werden dem Baritonisten Herrn Rost hervorragende
Eigenschaften als Sänger nachgerühmt. Der Verein hat in
fleißigem Studium acht meist weniger gehörte Chöre vor¬
bereitet. Unter den durch die „Cacilia" zum ersten Male
zum Bortrage gelangenden Chöre befindet sich auch ein
schwungvoller Chor von Edewin Schultz, dem Komponisten
des Stundenchores vom Kasseler Gesangwertstreit. Beson¬
deres Interesse dürfte auch von zwei vom Verein schon früher
gesungenen Chören, die nach der gänzlichen Neuorganisation
der„Cacilia" ebenfalls als Neueinstudierungen gelten müssen,
der Chor eines französischen Komponisten, „Der Abend", er¬
wecken durch seine die Vvrtragskunst der Sänger in hohem
Maße in Anspruch nehmende sehr charakteristische Komposition.
Das Festkonzert der „Cäcilia" wird daher für alle Besucher
in vieler Beziehung ein anziehendes sein.

* Lehrerverein „Wiesbaden -Land " Nächsten
Samstag, den 11. dss. Mts. Nachmittags2 Uhr findet im
„Mohren" (Neugasse) hier eine Versammlung des „Lehrer¬
vereins Wiesbaden Land" statt. Auf der Tagesordnung
steht außer verschiedenen Vereinsangelegenheiren ein Vortrag
des Herrn Hauptlehrers Schuler-Dotzheim über den Militär¬
dienst der Bolksschullchrer.

* Cnrhans . Die Abonnenten der Cyklus-Concerte
desCurhauses machen wir darauf aufmerksam, daß morgen,
Dienstag, Mittags 1 Uhr der Termin abläuft, bis zu
welchem dieselben Karten zu ermäßigten Preisen zu dem am
Freitag stattfindenden Kammermusik-Abend des berühmten
Leipziger Gewandhaus-Quartettes für ihre abonnirten Plätze
an der Kurkasse lösen können. Hoffentlich wird in Anbe¬
tracht des am Abende bevorstehenden außergewöhnlichen
Kunstgenusses, recht zahlreich von dieser Vergünstigung Ge¬
brauch gemacht.

* Neue Etraszenbahulvagen Der Zustand der
bisher in Verwendung gewesenen Straßenbahnwagen hat be'
kanntlich vielfach Veranlassung zur Klage geboten. Wie wir
nun schon vor Kurzem auf Grund amtlicher Informationen
mittheilen konnten, hat die Direktion der Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft dem Magistrat Vorschläge bezüglich neuer
Wagen eingereicht, die Zustimmung fanden. — Man theilt
uns heute von unterrichteter Seite mit, daß die erwähnte
Neuerung zweifellos allseitige Befriedigung Hervorrufen dürste.
Die in Aussicht genommenen Wagen werden mit größtem
Comfort ausgestattet und außen in Hellen, fteundlichen Farben
gehalten sein. Hellgrün soll der Grundton sein, hingegen
wird der Unterbau grauen Anstrich erhalten. Zwölf elek¬
trische Glühlampen werden bei Dunkelheit eine' tadellose
Lichtfülle im Innern verbreiten und auch der Fassungsraum
soll wesentlich größer als bisher werden und auch einem
starken Andrang Rechnung tragen können. Während im
Jnnenraum '6 Personen Platz finden, soll auf der Vorder-
platte für 12 und auf der Hinterplatte für 14 Stehplätze
gesorgt sein. — Natürlich kann nicht erwartet werden, daß
sofort  die Einstellung der neuen Wagen und mit einem
Male die Ausrangirung der bisherigen erfolgen, wird. Die
Direktion beabsichtigt vielmehr, wie wir erfahren, die neuen
Typen zunächst nur auf der neuen Sedanplatz-Linie einzu¬
führen und auf den anderen Strecken der Umtausch nach
Bedarf erfolgen zu laffen. In Zukunft  werden die bis¬
herigen Wagen nur noch für den Außenverkehr, z. B. nach
Sonnenberg, verwendet werden, während auf den Stadt¬
linien schließlich durchweg neue Wagentypen in Benutzung
kommen sollen.

* Die Pferdezuchtgeuosseuschaft für Stadt- und
Landkreis Wiesbaden hat bekanntlich auf der Insel „Au" im
Rhein bei Biebrich eine Fvhlenweidc eingerichtet und be¬
schloß in der vorigen Woche die erste Saison. Aufgetrieben
waren, trotzdem die Eröffnung wegen der Neueinrichtung der
Futterräume, Wohnungen und Stallungen erst später er¬
folgen konnte, 17 Fohlen. Gewiß eine für das erste Jahr
stattliche Zahl. Da voraussichtlich im nächsten Jahre noch
weit mehr Thiere kommen werden, ist bereits eine bedeutende
Erweiterung der Weide vorgesehen. Daß sich der Platz auf
der grünen Insel inmitten des stolzen Rheins ganz vorzüg¬
lich zu dem gewünschten Zwecke dienlich ist, beweist das gute
Aussehen der ausgetriebenen Thiere. Dem rührigen Pserde-
zuchtverein wünschen wir ein weiteres Blühen und Gedeihen
zum Segen der heimischen Landwirthschaft.

* In dem Berichte über das Concert des Männer-
gesangvereinS „Friede"  dahier ist übersehen worden, eines
recht ansprechenden Strophenchores: „Biel tausend Lieder
klingen", Text Volt Schulte vom Brühl, componirt von dem
einheimischen Componisten Herrn Musikdirektor Seibert, Er-
wähnung zu thun. DaS genannte Lied war auf dem vor¬
jährigen Gefangwcttstreite zu Kreuznach der aufgegebene Chor
für die 3. Klasse.

* Der Bau der neuen Straßenbahnlinie nach
dem Sedanplatz  wird , wie wir von zuständiger Seite
erfahren, bereits am j k̂outag kommender Woche beginnen.
Die Arbeiten werden gleich von allem Anfang an von einem
zahlreichen Arbeiterpersonal in Angriff genommen und mit
allen Hilfsmitteln gefördert werden, so daß, falls nicht schlechte

^ Witterung in unvorhergesehener Weise störend eingreift,
. bereits für den Monat 'März die Eröffnung der

neuen Linie  zu erwarten ist. Erwähnt zu werden ver¬
dient, daß nicht auf der Rheinstraße, sondern in der Gegend
der Ringkirche mit der Legung der Schienen begonnen werden
soll, da die Polizeidirektion mit Rücksicht auf den bevor¬
stehenden Andreasmarkt und den hierbei gesteigerten Verkehr
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die Inangriffnahme der Arbeiten auf der Rheinstraße zu¬
nächst untersagte, falls nicht Gewähr geboten wird, daß schon
Anfangs November wieder der Fahrdamm in ordnungs¬
gemäßem Zustande ist. Natürlich konnte eine derartig
bindende Verpflichtung nicht eingegangen werden und die
Schienenlegung auf der Rheinstraße wird erst Mitte Dezember
beginnen, was jedoch auf den Gang der Arbeit keinen nach¬
theiligen Einfluß ausübt. Das Schienenmaterialwird aus
Osnabrück bezogen und ist zum größten Theil bereits ein-
getrvffen. — Wir erblicken in der Thatsache, daß die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Direktion mit der Bildung der „Neubau-
Abtheilung" Herrn Abthcilungs-Jngenieur Schilling  be¬
traute und dieser als ebenso energisch wie tüchtig bekannte
Beamte in seiner Eigenschaft als Abtheilungsvorstand
sämm tliche  Neubauten in Wiesbaden und Umkreis zu
leiten hat, eine Gewähr dafür, daß die begrnßungswerthe
Erweiterung unseres Straßenbahnnetzcs nunmehr rasche
Fortschritte  machen wird. Vor Allem dürfte die unver¬
zögerte Herstellung der Sedanplatz-Linie seitens der Ein¬
wohnerschaft mit aufrichtiger Genugthuung begrüßt werden.

* Das Dekorationsfest des Wiesbadener Rhein-
und Taunus -Club findet am nächsten Donnerstag, den
9. d. M. im Elublokal „GambrinuS" statt. Das goldene
Clubabzeichen erhalten diesmal 7 Mitglieder, von welchen
eines zum siebenten Mal alle Touren mitmachte, während
2 das goldene Abzeichen zum ersten Mal erhalten.

* Wiesbadener Kronenbranerei . In einer heute
stattgehabten Sitzung des Aussichtsrathes wurde beschlossen,
der auf den 11. December einzuberufenen Generalversamm¬
lung die Verthejlung einer Dividende von 5 pCt. wie im
Vorjahre, vorzuschlagen. Die Abschreibungen betragen ca.
74 000 gegen 54000 M.

* Ein Aufsehen erregender Unfall spielte sich
heute Mittag auf der Sonnenbergerstraße ab. Der in der
Kohlenniederlage Moritz Kramer , Feldstraße 18, bedienstete
Fuhrknecht Wilhelm F r o ma p f e l lenkte, am Kutschbock
sitzend, sein Fuhrwerk. Da er sich in stark angetrunkenem
Zustande befand, konnte er sich nur mit Mihe auf seinem
Sitz erhalten. Plötzlich jedoch verlor er das Gleichgewicht,
stürzte während des Fahrens auf den Boden und kam so
unglücklich zwischen die Räder des schweren Wagens zu liegen,
daß er ein Stück Weges geschleift wurde. — Ein Schutz¬
mann war rasch zur Stelle und befreite den Verunglückten
ans seiner furchtbaren Lage. Fromapfel war über und über
mit Blut besudelt. Da auch dieser bedenkliche Zwischenfall
ihn nicht zu ernüchtern vermochte, blieb nichts anderes übrig,
als ihn auf den Wagen aufzuladen und auf diese Weise
nach dem Krankenhause zu transportircn. — Natürlich hatte
die Ueberführung des Verwundeten großes Aufsehen hervor-
gerufen und eine Eskorte von mehreren hundert Personen
folgte dem sonderbaren Auszug. Fromapfel scheint, wie wir
um 1 Uhr Mittags erführe», keine schweren inneren Ver¬
letzungen, sondern nur leichtere, wenn auch stark blutende
Riß- und Qlicrsth'vimden, namentlich im Antlitz, erlitten zu
haben.

r Dom Hochheimer Markt . Der Andrang von
Besuchern zum Hochheimer Markt war bei den heutigen
Frühpersonenzügen trotz der prächtigen Witterung bedeutend
geringer als in den Vorjahren- immerhin war eine statt¬
liche Zahl Festbesucher auf den Stationen anwesend. Viele
Besucher kamen zu Wagen, hauptsächlich aus dem Taunus
und blauen Ländchen, nach Hochheim gefahren. Ein Haupt¬
grund ftir die verminderte Theilnahme von Jnteresienten
dürfte darin zu suchen sein, daß der Zutrieb von Kühen,
Schafen, Schweinen re. wegen der Maul- und Klauensuche,
die in der Umgegend aufgetreten ist, verboten wurde. (Näherer
Bericht folgt. D. Red.)

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugelassen: Niederwöllsradt. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 Pfg.

* Der erste Wahltag , der heute während der Vor¬
mittagsstunde die Wähler der 3. Klasse, den sogenannten
„Kleinen Mann," zur Wahlurne rief, verlief in seiner ersten
Hälfte ziemlich ruhig und geräuschlos. Sozialdemokraten,
Freisinn und Nationalliberale hatten zwar ihre „Wahlzettel-
Männer" vor dem Wahllokale mit großen Mengen gedruckter
Stimmzettel versehen, die Nachfrage aber war zunächst noch
recht spärlich. Wer beobachtete, wie friedlich und angelegent¬
lich sich die grimmen politischen Gegner, der „Sozialdemo¬
krat" und der „Nationalliberale" vor der Thüre jenes Lo¬
kales mir einander unterhielten, in dem entschieden werden
soll, ob die Sozialdemokratie bereits stark genug ist zu einer
eigenen, kampfbereiten Vertretung, der mochte die beiden
„Repräsentanten" gegnerischer Parteien wohl eher für ein paar
gemütliche Freunde halten. Schade, daß die parteipolitischen
Auseinandersetzungen im alltäglichen Lebens so ganz anders
geartet sind. — Der Hauptansturm ist erst während der
siebenten Abendstunde zu erwarten, namentlich die Social¬
demokratie dürfte um diese Zeit die Hauptmasse ihrer Truppen
an die Wahlurne führen. Wie sich das Zisiernergebniß ge¬
staltet, läßt sich bis zur Stunde auch nicht annähernd sagen.
Man ist eben auf ganz willkürliche Combinationen ange¬
wiesen. — Es waren abgegeben bis 1 Uhr Nachmittags
für die freisinnigen Candidaten und zwar für die Herren
Alex Alberti, Dr.jur . Rechtsanwalt,-Ehr. Dormann, Maurer¬
meister,- Anton Gllth, Prof.,- Wilh. Löw, Schreinermeister,-
L. Wintermeyer, Reichs- und Landtags- Abgeordneter;
und Herrn. Steitz, Handelsgärtner, (Ersatz für Dr. BcrgaS)/
Wilh. Kraft, Landwirth, (Ersatz für Wirbelauer), inSgesammt
161 Stimmen. Die sozialdemokratische Liste zählte um die
gleiche Stunde bloß 57 Stimmen.

* Tageskaleuder für Dienstag . Königliche
Schauspiele: „DieFledermaus ". Ans. 7Uhr. Residenz¬
theater:  7 Uhr: „Goldgrube." — Kurhaus : 4 und 8 Uhr:
Abonncmentsconecrte. — Walhalla:  8 Uhr Speziali¬
tätenvorstellung. — Reichshallen und Bürgersaal:
8 Uhr Specialitäten-Vvrstettungcn.

Gemeinsame Ortskrankenkasse : Bureau Louisen¬
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünfchmann, Schwa lbacherfiraße 25; Dr. Heß, Kirchgaffe 29; Dr.

Heymann, Kirchgaffe8; Dr. Iungermann, Langgaffe 31; Dr. Lahn-
stein, .Friedrichstr. 60; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank.
Oranienstraße1. Spezialärzte: Für Augenttankheiten: Dr. Knauer'
Wilhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Rickes
jun., Longgasse 37. Dentisten: Müller, Langgasse 19; Sünder'
Goldgasse 18; Wolf. Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen-
Klein. Neugasse 22; Scbweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schwal-
bacherstraße3. Masseusse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus, Neugasse 16; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin, Taunusstraße2; für Medizin und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier. H

Ans dem Gerichtssanl«
Ltraskammersiüuvg vom 6 . November.

Alls Liebe.
Die heute in Untersuchungshaft befindliche, im Jahre

1876 dahier geborene ledige und noch nicht vorbestrafte
Fabrikarbeiterin Anna Vonhausen von hier hat lange Zeit
ein Verhältniß mit dem 23 Jahre alten Tüncher Becht unter¬
halten, ein Verhältniß, dessen Folgen um die hier in Rede
stehende Zeit bei ihr nicht mehr gut zu verbergen waren.
Letzten Sommer war eine gewiffe Erkältung in ihren Be¬
ziehungen eingetreten, wenigstens scheintB. damals bereits
seine Liebe zwischen der V. und einer Anderen gctheilt zu
haben. Am 16. August begab sich das Mädchen mit seinem
Bruder unter die „Eichen" zum Turnfeste. Becht war eben¬
falls dort anwesend, traf mit ihnen zusammen und geleitete
das Mädchen später in ihre Wohnung an der Hochstätte. B.
ging beim Eintritt in das Haus voran. Plötzlich will er
von hinten mit einer Flasche beworfen worden sein, welche
das Mädchen angeblich aus der Tasche hervorgezogen hatte.
Das Wurfgeschoß jedoch prallte an seinem Kopfe ab, flog an
die Wand, zerschellte dort und der Inhalt , Vitriol,  ergoß
sich über seinen Kops und seine Kleidung, schwere Wunden
hervorrusend. Die Angeklagte schildert den Vorfall etwas
anders. Nach ihm ist es auf der Hochstätte zwischen ihr und
Becht zu einer Scene gekommen. Als er sie mit einem
Messer bedrohte, hat sie eine auf einem Tische stehende Flasche,
ohne den Inhalt zu kennen, zu ihrer Verteidigung ergriffen
und mittelst derselben nach ihrem Liebhaber geworfen. Durch
diese Aussage setzt das Mädchen sich jedoch in Gegensatz zu
der Versicherung eines heute als Zeuge vernommenen anderen
Mädchens, dem gegenüber sie sich einmal dahin geäußett
haben soll, sie werde Becht zeichnen und wenn es auch mit
Vitriol sei. Wegen lebensgefährlicher Körperverletzung und
Sachbeschädigung traf die Vonhausen eine 9monatliche
Gefängnißstrafe.

Sittlichkeits Tcrörech . u.
Der Strohdeckcr Jak. Adam Bodenbach  von Lier-

schied, sowie seine&■' gcUochter , jener 63, diese 28 Jahre
alt, sind des gen, amen Verbrechens aus § 173 R. St.
Ges. B. angeklagt. Mangels Beweises jedoch ergeht
freisprechendes Erkenntniß unter gleichzeitiger Auf¬
hebung des wider den Mann ergangenen Haft¬
befehls. — Der Brauer und Tagelöhner Johannes Guber
von Oberzell ist des Verbrechens aus § 176 III R.St .G.B.
schuldig und verfällt deßhalb in 6Monate Gefängniß
weniger2 Wochen Untersuchungshaft. Beide Verhandlungen
gingen hinter verschlossenen Thüren vor sich. _ Jä

Irlrpiuiiir miö letzte jichWen.
* Dünkirchen , 6. November. Der seit gestern ausgebrochene

Sturm  dauert ununterbrochen fort und nimmt an Heftigkeit
noch zu.

* Duisvurg , 6. November. Der Rhein-See-Dampfer"
„Ruhrort" mit Stückgütern beladen, ist gefunken.

* London , 6. Novomber. Daily Mail meldet aus New-Porl,
ein dortiger Beamter habe erklärt. 7000 Freiwillige  zur Ver¬
fügung zu haben, um dieselben nach einem französischen Hasen in
Afrika einzuschiffen, um von dort nach Transvaal zu ziehen.

* London, 6. November. Nach Meldungen vom Kriegs¬
schauplatz  datirt den2. November überrumpelte eine Abtheilung
englischer Kavallerie und Freiwillige eines der Burrnlager bei Bester-
Hill, schlugen die Buren in die Flucht und nahmen das ganze Lager.
Die Buren erlitten schwere Verluste. — Unter demselben Datum
kommt die Nachricht, daß an diesem Tage die B «s chi e ß u n g von
Colensoerst  begonnen aber keinen oder nur geringen Schaben an¬
gerichtet habe. Die Buren haben auch auf einen Postzugv»i-Pilters
geschossen.

* London, 6. November. ' Im Kriegsministerium wurde
gestern Abend kurz vor Mitternacht folgendes Telegramm vechjMt-
licht: General Buller  hat aus Ladysmith vom 3. Noyemberstol-
gendes Telegra-mm erhalten: Gestern machte General Fr euch einen
Ausfall  mit Kavallerie und Artillerie, um das Burenlager an¬
zugreifen. Wir haben kerne Bettust« erlitten. Oberst EgertoN
von der Marine-Artillerie ist seinen Wunden erlegen.  General
Iouberthat  eine Anzahl Gefangene zum Austausch gesandt. Es
wurden ihm jedoch keine genügende Anzahl aefangener Buren zur
Verfügung gestellt, weil die im Besitz« der Engländer befindlich«"
Buren zum Theil schwer verwundet find. Heute hat der Geneval-
Major B r o ckl e bu t mit 3 Abtheilmrgen Kavallerie ein Gesicht
ittü  den Buren gehabt. Dasselbe dauerte mehrere Stunden. Unser«
Verluste sind sehr gering. Das Bombardement dauert fort. Heute
sind einige Geschosse in die Stadt gefallen. Der Gesundheitszustand
der Truppen ist vortrefflich, das Befinden der Verwundeten verhält-
nißmäßig gut.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik. tze»,Ue,on und Kulß
Moritz Schäfer;  für de» lokalen und allgemeinen Theil Conral
von Neffzrrn. — Verantwortlich für den JnseratrntheilI . d

Wilhelm Herr.  Eämmtlicki in Wiesbaden.

Restaurant Vorzügliche Küche
zu civilen Preisen . * * * *

^ * * » Reichhaltige Tageskarte«

Reichshaüeni ;
. .. I im Abonnement Preisermilssig» 0?

U I „ „ Mk. 1 - an. „l>" L!tpr 10 Pf . — Weine erster Firmen . 419

.Königliche Schauspiele.
Dienstag, den7. November 1899.

241. Vorstellung.
9. Borstellnng im Abonnement 8.

Die ft I c b c t uta it 3.
Operette in 3 «klm. Mnsik von Joh. Strauß.
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Familien - Siachrichten.
auS dem Civilstands Register der Stadl Wiesbaden

vom 6 . November.
Geboren : Am 1. November dem Schmiedgehülsen Konrad Hild

«ne T . Katharina . — Am 3. November dem Packmeister Wilhelm Roth
, T . Karoline Wilbelmine . — Am 3 . November dem Buchhalter Georg
Michaelis e. T . Claire Marie Cyprienue . — Am 6. November dem
(*r j{!Ur  Philipp Haab e. S . Wilhelm Georg Philipp . — Am 2 . Novbr.
^,n Weinhändler Georg Bender e. T . Helene Elisabeth . — Am 31.
Oktober dein Zimmermann Emil Dörner e . S . Emil Jacob . — Am
31. Oltobrr dem Toglöhner Nicolans Bach e. S . Heinrich.

Aufgeboten:  Der Pflasterer Georg Katzmann hier , mit Marie
hier . — Ter Litograph Johann Munsch zu Kreuznach mit Mar-

garrtbe Grüner zu Eltville.
* Gestorben:  Am 4 . November Anna , T . d . Dekorationsmaler-
Otto RöSler , 16 I . — Am 5. November Margarethe geb. Müller,
Cesran des Herrschaftskutschers Heinrich VolkSdorf , 55 I . — Am
6 November Otto , S . des Schuhmachers Julius Schmcifer , II . —
Um 5. November Cäcilie geb. von Wilke , Ehefrau des Vice -AdmiralS

D. Franz Mousiug , Excellenz , 41 . I . — Am 5. November Lanbmirth
Lincen ; Fisckbach aus Nauenthal . 70 I . — Am 5 . November Privater
Peicr Bub , 65 I . — Am 6 . November König !. Generalmajor z. D.
Otio vcn Schußler . 74 I . — Am 5 . November Jobannette geb.
Dragesser, Wimve des Taglöhners Adam Schmidt aus Sonnenberg,
61 Jahr . . -

Königliches Standesamt.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 7. November 1899.
87. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig.

Novität . Die Novität.
Schwank in 3 Akten von C . 2aufs und W . Jacoby.

Eduard Tiuniiendorf , Rentier
Mma, seine Frau
Se“?' ) beider Töchter*
Paula . ) .
Robert Keßler , Champagner .Ageut
A,» -Konsul Hellwig .
Ernst, Rechtsanwalt , sein Sohn .
Theodor Bcnnecke
Therese, seine Frau . .
Franz Bröminel . Friseur
Pepi Geschwander .
Krug, Notar . . .
Psannmüller . . . .
Lotte, Dienstmädchen .
Der Portier der „Amorsäle"
Ort der Handlung : Eine große

Nach dem 1. u . 2 . Akte
Der Beginn der Vorstellung

de
Nach dem 1. und 2.

Der Begin der Vorstellung , sowie der, sowie der iedesim
3 . Glockenzeichen.

7 Ufjrr — Ende

Guft . Schnitze.
Clara Krause.
Margarethe Ferida.
Else Tillmann ..
Otto Kicnscherf.
Albuin Unger.
Ludwig Widmann.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Küthe Erlholz.
Friedr . Schuhinann
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Richard Krone,

alstadt . — Zeit : Gegenwart,
eine größere Pause statt.

edeSmaligen Akte erfolgt nach
Zeichen.
eine größere Pause statt.
eSuialigeu Akte erfolgt nach dem

Anfang 7 Uhr/ ' — Ende 9 Uhr.
Mittwoch , den 8 . November 1899.

63. Abonnementsvorstellung. AbonnemcntSbilletS gültig.
Zum 8 . Male:

Novität . ^ 0 I I I ) , Novität.
Lustspiel in 8 Akten von Henriü Christiernson , Deutsch von E . Jonas.
_ * § * Graf Schütte . . . Dr . H . Rauch_

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute
den 7 d . Mts . , Vormittags 9 '/, « . Nach-
mittag » Ä1/ , Uhr anfangcnd versteigere ich

-zufolge Auftrags in dem Hause

23 Kirchgasse 23
(parterre)

gut erhaltene Mobiliar und HauSgeräthe, als:
6 komplette Belten , theils hochhäuptig , ein « und zweithürige
nußbaum polirte und lackirte Kleiderschränke , eine Kamcel-
taschengarnitur . einzelne SophaS in Kameeltaschen, Rips-
und Plüschbezug , Bertikow , Bücherschrank , Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten , dito Nachttische , Schreibtisch , Nähtisch,
Consolschränkchen , Pfeilerspiegel , sowie alle Arte » Spiegel mit
und ohne Trümeaux . Kommoden , 1 Büffetschrank . Handtuchhalter,
Kleiderständer , Chaiselongue , Polstersessel , Etageren . Servirtisch,
Oel . und StAhIstichbilder , ein hochfeines Spetseservice , Deck,
betten ^ nMTniffen , Teppiche , Regulator . Speise - und andere
Stühle ^ ein hocheleganter , fast noch neuer Biber -Pelzmantel,
Weißzeug , Gardinen , GlaS , Crystall , Porzellan , die vollständige
Kücheneinriältung als : Küchenschrank , Tisch und Stühle , Küchen«
und üE kserälbe und noch vieles Andere

hch meist diele,itöffentlich' letstbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
r . 29 vtr . Auctionator n . Taxator.

6999

Dienstag,?. November cr., Morgens 9'
und Nachmittags 2^ Uhr

fangend , versteigere ich in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraste 47,
Uachverzeichnete Gegenstände als:

ca. 20 Paletots und Mäntel für Herren und Knaben,
div . Knaben -Anzüge und Joppen ( ämmklich bessere
Qualität ), ferner eine große Parthie Futterstoffe,
Zanella , Unterjacken , Hemden , Damen - und ArbeitS-
Hosen, blaue Jacken , Kittel , ca . 100 Corsetten , Hut-
sammele , Federn . Alnmen , Besatzartikel , Bänder,
Spitzen , moll . Tücher , Kapntzen , Kindermützen nnd
'Jäckchen , Kinderkleidchen und Mäntel , Frauen - und
Kinderstrümpfe , Handschuhe , ca . 200 Flaschen Weiß¬

es und Nothwein und dergl . mehr
dslNUlich meis>bietend gegen Baarzahlung . 562

Willi . Ifelfi ’lcli,
Auctionator it Taxator

werden bei gut . eifpant.
Sitz angef .,sow . HauS-

kleidcr und Um-
ändrruttgcn bei bill.
Berrchn . angenommen.
« En « el,

ManritinSstraste te , 1 ® t.

>tcs JUtpjct , Messing UNd Zink laust IlciS 365
ted » . DOrr , Gelbgießer , Adlrrstr . 29

Bekanntmachung,
die Personenstandoanfnahme betreffend.

Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus¬
listen vom 27 . Oktober cr . noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit gebeten , dieselben umgehend auf Zimmer
Nr . 7 des Nathhauses dahier gefälligst abgeben lassen zu
wollen.

Wiesbaden , den 6 . November 1699.
1574 Der Magistrat : I . V . : Heß.

1.

2.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1899 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. In der Gemarkung Wiesbaden:
Wiese in der Tennelbach , Nr . 2o37 des Lagerbuchs,
22 ar 76 qm,
Acker auf dem Leberberg , Nr . 7695 des Lagerbnchs,
7 ar 54,25 qm,

8. In der Gemarkung Sonnenberg:
Acker in Hammerseck , Nr . 1732 des Lagerbnchs , 16 ar
77 qm.

C. In der Gemarkung Bierstadt:
Wiese im Aukamm . Nr . 2555 des Lagerbuchs , 2 ar
91 qm,

Aukamm , Nr , 2594

3.

4.

5.

6.

des Lagerbuchs,

des Lagerbuchs,

7.

8.

Aukamm,

Aukamm,

Nr . 2646 des Lagerbuchs,

Nr . 2672 des Lagerbuchs,

9.

Desgleichen im
4 » r 01 qm.
Desgleichen im Aukamm , Nr . 2629
6 ar 17 qm,
Desgleichen im
6 ar 46 qm.
Desgleichen im
9 a.r 65 qm,
Acker im Weinreb Nr . 6838 des Lagerbnchs 13 ar
59 qm,

sollen am Montag , den 20 . November 1890,
Vormittags 10 Ühr beginnend, an Ort und Stelle
aus weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft der Steigliebhaber Or . Gierlichs Heil¬

anstalt ( Schone Aussicht ).
Wiesbaden , den 6 . November 1899.

Städtische Kur -Verwaltung?
1573 von E bmey er.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale hier Dotzheimerstraße
11/13

1 Piano , 2 zweith . und 3 einth , Kleiderschränke , 4
Sofa , 2 Kommode , 5 Waschkommode , 2 Spiegel¬
schränke , 3 Bertikow , 1 Gallerieschränkchen , 2 Sekre¬
tär , 3 Tische , 1 Ausziehtisch , 3 Schreibtische . 1 Näh¬
tisch , 1 Nachttisch , 7 voll st. Betten , 1 Bettstelle . 8
Stühle , 4 Spiegel , 1 Spiegel mit Trumeanx , 6 Bil¬
der , 2 Gipsbilder , 1 Regulator , 1 Teppich , 2 The-
fett , 1 Ladenschrank , 1 Meyers Conversationslexikon,
2 Fahrräder und 1 Lochstanze

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 6 . Novbr . 1899 . 574

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November 1899,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November 1899 , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in dem Gasthause„zur Krone"
zu Kloppenheim:

1 Säemaschiue , 1 Houigschleudermaschine , 1 Füll¬
maschine , 1 Separator , 1 Butterfaß , 1 dreischarriger
Pflug , 4 Hansschläuche mit Gummieinlagen , 1 Gummi¬
schlauch mit Strahlrohr . 2 compl . Betten , 1 Schirm¬
ständer , 1 Theaterbnhne , 13 Stühle , 7 Tische und
and . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 6 . November 1899.

572 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Novbr er Mittag - 12 Uhr

werden in dem Bersteigerungslocale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Kleiderschrank , 2  Kommoden , 1 Nähmaschine , 3
Tische , 4 Stühle . 1 Divan , 1 Pseilerspiegel , 1 Teppich,
2 Bilder , 1 Drehbank u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 6 . Novbr . 1899 . 571

Salm Gerichtsvollzieher.

Mittags
12 Uhr , werden iu dem Psandlocal Dotzheimerstr. 11/13

1 Secretär , 1 Sopha , 1 Commode , 1 Regulator , 1
Nähmaschine , 17 Bünde Mayer ' s Lexikon . 1 Kleider¬
schrank u . a . m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6 . November 1899.

7017 Schweighöfer , Hilfs -Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7 . November d. I , Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier

1 Buffet , 1 Bertikow , 1 Schreibtisch . 1 Ruhebett,
1 Spiegel . 3 Bilder , 3 Tischdecken , 1 Paar Vorhänge,
1 Ring , 2 Broschen , 1 Paar Ohrringe , 1 Gestell
mit 100 Krahnen u . dgl . mehr . 573

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Schröder , Gerichtsvollzieher.

den 40er

Dienstag , den 7. November 1899.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm . 4 Uhr.
1 . Wiedersehen , ungarischer Marsch , J ,
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
3 . Bacchantinnentanz aus „Philemon und Baucis“
4.  Petite Valse.
5 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour*
6 . Ouvertüre zu , Die lustigen Weiber von Windsor
7 . a ) Osterhyrone aus dem XV . Jahrhundert

b ) Liebesiiedchen aus „Der Sturm “ , « ,
8 . Grosse Polonaise . . . . . .

Abends 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmep.

Fahrbach.
Auber.
Gounod.
Komzik.
Verdi.
Nicolai.

Taubert.
Liszt.

1. Ouvertüre zu „ Raymont*
2 . Bella -Polka -Mazurka .
3 . Paraphrase über das Gebet

„Freischütz “ . . ,
4.  Nebelbilder, Fantasie. .
5 . Vorspiel zu . Boabdil“
6 . Ländliche Bilder , Walzer .
7 . Fantasie aus „Lohengrin “ .
8 . Hoch Ilubsburg ! Marsch .

aus Weber s

Thomas.
Waldteufel.

Lux.
Lumbye.
MoszkowskL
Czibulka.
Wagner.
Joh . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklas von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Zwei historische Vortrags-Abende
des Herrn

Geh . Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken
aus Giessen.

Donnerstag , den 9. NoTember , Abends 8 Uhr,
im grossen Säale:

1. Abend . ( I. Cyklus -Vorlesung ) .
Thema:

Bismarck , Lothar Bücher und die „ Gedanken und
Erinnerungen “ .

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnummerirter Platz : 1 M. 50 Pi
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesigst

höherer Lehranstalten und Pensionen : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Abonnement auf sämmtliche 10 Vorlesungen : Nummorirter Plate
15 M ., nichtnummerirter Platz 10 M. ^

Städtische Kur - Verwaltung.

Kurhaus za Wiesbaden;
Freitag , den 10. November , Abends 77 » Uhr,

im grossen Saale:
Kammermnsik -Abend

des

Leipziger Gewandhaus - Quartetts.
I . Violine: Herr Felix Berber , I . Konzertmeister

am Gewandhause.
II . Violine: Herr Max Rot her,

Viola: Herr Alexander Sebald,
Violoncello: Herr Professor Julius Klengel.

PROGRAMM.
1. Quartett in G -dur , op . 17 No . 5 . . . Haydn.
2 . Quartett in A - dur , op . 41 No . 3 . . . Schumann .’
3. Quartett in E -moll , op . 59 No . 2  ,  Beethoven.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 3 Mk ; II . nummerirter Platz : 2 Mk . 50 Pt

Gallerie rechts 2 Mk . ; Gallerie links 1 Mk . 50 Pf.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab Mitt¬

woch , den 8 . November , Vormittags 10 Uhr.
Um den vorehrlicben Abonnenten der Cyklus -Konzerte ent¬

gegenzukommen ,werden an dieselben Eintrittskarten zu ermässigten
Preisen für ihre abounirten Plätze verausgabt , sofern deren
Lösung bis spätestens Dienstag , den 7 . November , Mittags 1 Uhr,
an der Kurkasse erfolgt.

Städtische Kur -Verwaltung.

® in Handwerker inJahren sucht rin leereS
Zimmer , am liebsten bei einer
Winnie , oder sonst einer Person,
welche auch die Haushaltung ver¬
steht. 7007

Näb . Schwalbacherstraße 17.

Zoiiiu'tllikrg.
ist ein Hau ' en
billig zu verkaufen.

Ramba cher-
straße 53
Pferdemist

7021

Friedrichstr. 45 , 1
8 Zimmer , Küche , Mansarde , Keller
zu verm . Räki . Spez .-Laden.
Dattcnpintscher entlausen . Av
A zuaebeu Saalgafic 30. 7019

Pincrnrz
mit Kettchen , verloren , auf dem
Wege nach Sonnenberg . Abzug,
gegen Belohnung bei Löhr , Eli-
sabethenstraße 6 . 7018

11. Orttn
Färberei und Ehem . Wascherei

Hoflieferant S . Kgl Hoh, des Grohherrag * von Kaden

empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst Taisou zur

prompten, pnisiMigl», Inbrlloftn AnsMms aller
tiiifdjlugoiiKU Arhtilcii. 294

Wiesbaden , lllrtirtpllc 23.
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Die ZnMbilirii- u»i>Kyjmthkliku-Askntur
2393 von

J . «L € . Firmenich,
Hellmttndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen. Bau»
Plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. passend ist
/Line Kur-Pension in Bad Schwalbach mit 30 vermictbbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—1O.00O Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ «Lin schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft passend, mit

Obstgarten u. f. >v. für 38.000 Mk. zu verkaufen durch
I L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 Mk. und ein
^ Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus in Worms im Preise von

60,000 Mk. ist Fainilicn-Perhältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . SS  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
/Ciit kleines Haus an der Eiuserstraßem. Garten für 20,000 Mk.
'2' z. verkaufend. I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen

durch I . K» C Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Tfin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, und jedes andere

Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
J > & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/£ ine größere Anzahl Pension?, und Herrschafls-Villcn in den
^ verfchiebeirstenStadt« und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
/Eine größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit
Vs* und ohne Hinterhaus, im südl. und westl. Stadttheil, zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
@in neues Haus in Schierstein für3Familien passend,mit noch12 Ruthen Garten dabei für 15,<00 Mk bei kl. Anzahlung
zu verkaufen durch I . L E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Eurhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüsiler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabelt Etagenhäuser , obere Adelhcidstraße, mit

Vor- und Hintergär'en. durch
Wilhelm Schühler , Jahnstraße 36.

EckhauS, südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
H«uS, Rheinstratze . Thorfahrt, großer Hofraum, besonder»

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4- Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schußler , Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schühler , Jahnstraße 36.

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höhe stet? nachgewiesen durch
Wilhelm Schü ^ sler , Iahnftratze 36.

■n

Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmennannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz-

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. « rast, Zimmennannstr. 9. 1.
Haus mit altem vorzüglich gehendem Spezereigeschüft

und unbeschränkter Schankwirthschaft. Mute der Stabt
äußerst preiSwerlh zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmennannstr. 9. 1.
NeueS schönes Eckhaus , an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochherrschastlich, 4 und 5 Zimmer-Wohiiuugen
mit 2000 M . Ueberschutz preiSwerlh zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmennannstr. S 1.
SchöncS Etageuhauö , Süd-Viertel, 3 und 4Zim»ier,

Wohnungen, 2100 Mk. Ueberfchuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Jod . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, l.
Ein kleines Hans mit Laden und 2 großen Werk¬

stätten. Nähe des Kochbrunnens zu verkaufen für
48 000 M. durch.

Joh . P Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Cigarreu -Fabrik mit 'Haus und flotter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Ziinmermannstr. 9, 1.

Günstiges Spekulationsobjekt idyllisch am Berg¬
abhang gelegener Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlolal vorzüglich geeignet,

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch rn,
Joh PH. Kraft , Zimme annstr. 9. 1.

HauS in Schierstein , solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Concurrenz. Hof. Thorsahrt. Schlacht¬
haus. Laden, mit 2- 3000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadllage zu ver.

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Nurhcn Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen dnrch

I . Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerohergstrastc ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorftftrasre ist ein rentable- EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

fch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal'
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle uud Neroberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen fcköue Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näb. durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit seinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
XL. Ein Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn vcrm

„orkani - n eines der ersten renommirtestenu. feinst.
UUlllJllUt in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Frcmdenpension BadSchwallbachS . mitfämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u.den Trinkbrunnen.
Uebernabmr1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Ncroberg) belegene. massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Ouabrat-Nuthen
schönem Garten * 7Milt sehr preiSwerlh zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr «; iücklicb , Wiesbaden.

■|i Zu verkaufen
durch die Immobilie » - u. Hhpothckcn -Agentur

Carl Wagner , HnrtiliM'illst 5.
Hotel 1 . RangcS , feilt auSgestatlet. in flottem Betriebe.
Hotel «. BadchauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequenlirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dein Kochbrnnnen, complelt möblirt und in

bestem Gange.
Hauö mit besserem Rcstanraut . beste Lage, sehr schöne Lola-

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthfchafteu in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstückc, in großer Auswahl, für Speku-

lationSzweckesehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und vlaci... ^ . T . . . vlacirt

•QT Prompte und gewissenhafte Vermittlung . “tPi

Eine gute

8lkMMMkhgl !M
in prima Lage ist sofort od. später
an einen tüchtigen Fachmann zu
verpachten. 5259

Näh. in d. Exped. d. Bl.

Lim sangbare Wem
mit Zubehör zu vermiethen, event.
zu verkaufen. Näh. unter Nr. 4914
in der Exped d. Blattes.

Verkauf ov. Tausch
Schönes rentab. HerrschaftShauS

an der Adotfsallee mit Vor- und
Hintergarten, ganz vermielhet,krank¬
heitshalber zu verkaufen, od. geg.
kleine Billa hier oder auSwärtS zu
vertauschen. Fr . Off. unt. I . M.
an die Exp. dS. Blattes. 5302

HlUlS
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped, d.
Blattes unter X. 5014

SeMls -SaitS
mit breiter Front, mögl. K>rck>'
gassc, Langgasse, Marktstraße.
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
X. 5013.

Zu verknusen

Uhlandstratze«
Näheres dortsclbst oder

Albrcchtftraße 6 . 1 St . 4377

11 Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstrasse 13;

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
' • ~ • Xahe dem Walde.

der
elektr . Bahn.

Beste Referenzen.
Bilder im Hause.

Vorziieliche Küche.

Pension Villa Martha,
Kchoslrasse 3 ( Nerothal ) ,

ie nach Wahl des Zimmers.

Vermiethungen.
7 Zimmer«

oooeoosQooooooeo ®®®®

Im Neubau Ecke des

Kassel Friedrich-Ring
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zuumcrn mit allein Zubebör aus
sofort zu vcrmielben. Nähere-
im Neubau uud Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Wörthstraße9
ist die 3. Etage, aus 7
Zimmern, 2 Mansarden, Kohlen

Einzus. von 11—12 Uhr.
Moritzstraße 14, 1.

6 Zimmer.

hör per sofort zu verm. Ein¬
zusehen äglich. Näheres Adolfs-«in-, ar, «wt 4692

KuiserFrikkich-Riiiz 92
eine Wohnung. 3. Et.. 6 Zimmer, D
küche Badezimmer, zu vermieth.

5075 v

ülliser Frieilriti-̂ iiiz 94 -
nahe der AdolphSallec . sind
hochherrfchaftlicheWohnungen von 1
6 Zimmern und allem Zubehör z
sofort od. später zu vermiethen. 1
Näb. daselbst uud Moritzstr. 12 „
Bel-Etage. 4858 -5 Zimmer.
«̂ Iluinenstraße6 Wohnung, fünf !■
•U  Zimmer und Zubehör, adzug. "
Einzusehrn nur Montags, Mitt»
wochS und Freitags von 11—1
u. 4—5 Ubr. Näh. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912 3
Tlotzhcimerstr. 40 c (Neu ü
y Vau) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh en-
zug erc., mit Vor- und Hinter- n
gan n (kein Hinterhaus) aus 2
ofort, auch später, zu verm. 5

Näb. daselbsi Part . 4815

4 Zimmer . ^

Uor Souiirnbcrg , ,^ „tt (
Villa, k̂ el-Etage, mit 4 Zimmer, f
Küche «■,, per sofort abzugeben. ~
Näh. Ex. el .n. Nr. 4913.

3 Zimmer.
Schöne

3 3innnrt=Ivshiiuiig
2 Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per sofort
zu vcrm. - ' 5046

Seerobenstr. 25. 1, Et. r.

Dotzheim,
Neubau Fusi . Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näherer
Wiesbaden. Dotzheimerstraßc 26.
bei ss. siuss. 4064

2 Zimmer.
Riedstraße5

(Westheima. d. Waldstraße)
2 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Januar zu verm. 5292

1 Zimmer.
Ein givjes unuiödlirteS

Zimmer
im Centruin der Stadt sofort zu
vermiethen. 114*

Näheres in der Exvedition.

Bierftadt,
Blumenstrasic , Neubau

Florreich , jetzt Brüuing , ein
Zimmer, Küche nebfl Stall und
Keller sofort zu vermiethen. Näh,
daselbst. 5144
Möblirte Zimmer.

Adelhaidstratze 49
Stb.. erh. ordentl. Arbeiter schöne
Wohn- und Scklafflellc. 6903

Albrechtstr . Ä7
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermielbe».
5242 Näb. im Laden.
Bcrtramnr - tz«o , fl. uiooi. spim.«
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Wöbl.ZliiiiNkkx
1 oder 2 Berten zu vermiethen.
Bleicbsiraße3. 1. St . 4998
Qriliiltr sinken gute Pension,
«Pll| Um sowie Beaufsichtigung
in besserer Familie. Jahrespreis
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997
eLiufach möbl. Zimmer zu ver-
Vl miethen. 6940

Näh. Bleichstraße 16, Hinlerh.
1. Stock.

Wödiirt.Part.-Ziiiimer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. 5289

Bleichsirasie 23 , part.
LiSmarck-Ruig 35. Hth. Part . erh.
N e. reinl. Arbeiter Schlafstelle.

6996
(Cin Zimmer mit 2 Belten an
^2/ reinl. Arb. zu verm. 7010
Bliicherttr . « . Md. 1. St . r.

DoWiuirrft. 9, 2.Lt.
^ schön möbl. Zimmer, Salon mit

groß. Balkon, an Herren od. Damen
der besseren Kreise dauernd zu ver-
miethen. 5209

iSinfaöi möbl. riimmet
- zu vermiethen. monatlich 10 Mk
. 5139 Frankenstr. 24. 3. St.
- TJnm anständige bessere Arbeiter
^ L erhallen billig schöne» LogiS

und Kost. , 69SS
Helenrnstraße 14. Part.

; hcitiluflc Arbeiter
* erhalten Kost und LogiS
. 5087 Hermannstr . 0, . 2.

Sdilüffkllt frei
MauritinSstraße5, 1. St . l.

5271
Mauritiusstr. 8 II |.

2 rein!. Arbeiter schönes Logiz
ohne Kost. 6935

Pension

Römerberg 23

Zimmer
Sedanstr . 2. 1. 1!

_ 5287
15, Gartenh 1.  St.

rechts erhalten reinl. Arbeiter
und Logis. 6978-

zu vermiethen Hermannstr. 17,
1. Stock, bei Frau Riehl. 5296

5304

Sedanstraße5
689F.
l
5250

Walramstr. 9,1  r.
5254

iMrifeßraüf 32
5285

zu verm. 5227
Wellritzstraße 46, Hth Part.

Nestcubfiraße3

ElNe freundliche

Mansarde

5276
7016*

Näb. Wcstendstraste 11#»i

Läden.

UHU“*.
509P

^aden mit ober ohne Wohnung
auk 1. April 1900 billigstf

P 5199
“ein grö^

_ . . . n  Heller
Laden

ver fofort
sehr billm h

y tun , HM'» " " -

Laden

Lilie Körner- »»!>
Kerdelkraße8

ist eine ger
jeden Betrieb
q?ab im£,;:tl

Gr

Kure
im Parterre
Meschäft sl
sehr billig zr

Näheres

Stöllaiifl
autI. Jamu
Nähere- Aai
mühle.

tT  A uz
Bormi»

Stelle

übernimmt'
ung in allei
schriftlichen
unter Iki. 5
straße erbet!

LrivathauZ.
b. Erpcd
Laubcr

für einige2
sucht

Frau f-

Mann

Agenil
Ernst B

Ein juni

Lau
findet sofor

baue
Näheres

6t,” 1:
llroßem SS
„ N-euchbandl

Rat,
auSschi,.

*511)eil

0 A'2 Dreh
2 Gärt
3 Fe,in
5 schic
6 Schn
3 Spn,

13 Haus
3 Fuhr

Bel-Etage.

Gruße lageshklle Sollt.««SS
Anschluß da, sofort oder W ,
zu verm. , seither Treibne'^
sabrik. Näh. Morihftr.. V. * trc:.. P i.«in reinliche- Mädchen
Schlafstelle Adlerstraße 49.
bau. Dach, recht».

. . A3 Bäckl
4 Fri e
3 Glas,
« Kcllr
8 Mal,
8 Lack,
6 Mau

>° Sch>

» 1%
if*0 Zw,
5 Aufs
5 Bur1 Hau
b Herr

!?̂
5 sira.



91  r. 261 .

KramtnKraßk 31
* »iue geräumige Wcrkstätte . für
JU Betrieb paffend, fof. zu Bern«.
La im Hinterbaris1 L>t>r . 4628

Grofje. helle
Surean
^ Kimme

Parterre (Laven), in guter
Geschäftslage. per sofort
lebt billig zu vermietben.
' ^ jäheres in der Expedition.

4 Pferde. Re.Sllin*H§ milk und Scheune
M 1. Januar 1900 zu « rmielhen.
Nähere» Aarstraße 13 zur Schleif-
müdle. 5277

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.kcller zu ver.
miethen _4840

Zn verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckiger,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Himerhaus. ca. M. 1000 lieber-
schuß rentirend, sehr preisiverth.
Offerten nur von Selbst-
reflektanteu unter B 501 )9
an die Ervd. d. Bl. _ _

Gesucht
auf einige Monate 1 freundliches,
miibl. Zimmer . Off. m. Preis
erbeten unter H - 7013 an die
Expcd. d. Bl . 7013

Arbeitsnachweis
tr  Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Buchhalter
übernimmt für Abends Beschäftig¬
ung in allen kaufnr. und sonstigen
schriftlichen Arbeiten. Gest. Offert,
unterI» . 568 postl. Schützenhof.
straße erbeten. 568

21 Jahr , jucht Sielle in
fi  Restauration oder

Brivalhaus. Näh. u. Nr. 7006
a. d. Exped. d. Bl. 7006

Saubere anständige Frau
für einige Stunde««des BormittagS
sucht 7011

Frau Kühn . Sedanplatz 1.

llfföiiö Stellen.
Männliche Personen.

Agenten""W?"*
Ernst Biug , Wellritzstr. 42 p

lllt
verlangt Jos . Riegler , Gold-
Me 5.  5286

Ein junger

Laufbursche
findet sofort 146*

iwitrrniir Stellt.
Näheres in der Ervedition.

iTolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Ellchbandluttg. Emserstr. 19. III.
58/179 Sofort Anstellung.

Wir suchen solide Herren über-
«ll. auch an kl. Orten, z. Berks,
unterer vorzüglichen Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Vergüt. 120
«k. pr. Mt., außerdem hohe Prov.
?-Niecku. Co.. hamburg-Borgselde.

»schnellu. billigst Stellung
will, verlange per Postkarte die

Deutsche Vakanzeupost Eß-
«gen.

73

19

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversitätSstraße  S
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Barbiere
1 Bäcker
2 Dreher Holz«
1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser (Nahmenmacher)
2 Hufschmiede
1 Installateure, 2 Spengler
1 Küfer
3 Maurer?
1 Metzger
1 Sattler
3 Schlosser
1 Schmied

10 Schneider
2 Schreiner
1 Ofensetzer
9 Schuhmacher
2 Stuhlmacher
1 Bergolder
1 Wagner
1 Zapsjunge
1 Lapeziererl' hrling
1 Conditorlehrling
8 Lehrlinge aller Art
2 Knechte
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mäntel arbeiterin
1 Kleidermacherin.
2 Herrschastsköchinnen

15 Mädchen für Kücheu. HauS
1 HauSinadchen aus 4 Woche

zur AuSbülse
2 Kindermädchend. Tag über
1 Gasthos- u. WirtbschastSköchin
5 Küchenmädchen
2 LaUfmädchen
6 Arbeiterinnen(Confervefabrik)
2 gewerbliche Arbeiterinnen
8 Lehrmädchen(Kleidermacher.)
8 Monatsrauen.
1 Kellnerin

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fammtlichen Schmuckfache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldatbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Rein <adev.
Alles Gold und Zilher
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter»
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

« ut gearb.Möb.»m.Handarb,«v. Crsp. d. Labenin. bill. z.
verk. : Bollst. Betten 50 bis
100 Mk.» Bellst. 16 bis 30,

Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30. Küchenfchr. best'.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb.. 34- 55, Sprungr . 18—24,
Mätratz. m. Seegras, Wolle. Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25.
best. Soph 40- 45, DivcmS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha»
tlsche 15 bis 22. Tifche6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerfpieg. 20- 50 Mk. u. s. «v.
Frankenstraste 19 , Bdh. park.
». Hinterh. Part. _ 1804

Kleider, u.Küchen.
VJiVVt schränke. Bett-
stellen, Tische rc. bill. zu verk.
Jahnstraste 22 . Part . 5018

Gut erhalt. Sofa. 2 Herren- und
4 Damenseffel, soivie 1 Küchen-
schrank bill. zu verk. 5278

Hellmundstr. 41, H. 1. St.

Kastanien
können für 10 Ps . gelesen werden
7012 In den Linden.

Kartoffeln, Ln.
zu billigsten Preisen empsiehlt

H . Gttttlcr.
5189 Wellritzstraße 20.
•fcn vorzgl . PrivatmittagS
A tisch können noch 2 Herren
theilnehmen. Näheres Dotzheimer-
straße 7. 2. . 5162

narurr. 6 M., f. Honig
Vullkl 4.50 M., Geflügel fr.
gefchl. fette Gänfe. Enten rc. 5 M.
je 10 Pfd. Epstein , Tluste 4/50.
via Breslau. 2607b

Kohlen
der bestcu Zechen . Kiefern-
anzüudholz . trocken Lrr. 2 Mk.
Hirschgraben 18a , Ecke Römer-
berg 566 Fr . Walter.

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges 446*

Hfnzüttdcholz . Kiefern, liefet»
frei ins HauS, fein gespalten:

pr. Centner Mk. 2,00 , grob:
Mk. ! .« >». ganz grob: Mk. 1.20,

Sägewerk A. Grimm,
564 q.  Babnhof Dotrdrim.

Dlknßmödlhen Mist

ta für unentgeltlichen
Arlikllsilülhüitls

'n RathhauS . — Tel . a
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
^btheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Dreher. Holz. . 3 Eisen

" ®®5rtncr, 2 HerrschaflS-
* Feinmechaniker
&Cchloffer— 4 Schmiede
, Schneider— 5 Schuhmacher
* Spengler - 4 Wagner.

Hausknechte
* riuhrknechie.

Arbeit suchen:
J Bäcker- 2 Buchbinder
l  Fn eurr
r W er - 6 Kauslcute
1 S 'Hner - 3 Köche - 5 Küfer
2 r Q[cr — 10 Anstreicher
l  2 * «« * — 12 Tüncher

ln 5“ Ur,t ^ 4 Sattler
. Schlosser — 4 Maschinisten
u fcl«
\  Schreiner — 6 Schuhmacher

«pengler— 4 Tapezierer
t m̂merleute
®rlusseher- 6 Burcaugehülsci«

. ^ Bureaudiener
l  Hausknechte
4 L^ chastSdiener
. « ut|di(ir — «; Fnlirkiicchle
4 ^ ichaflskntlchcr

lg ^ bukarbeitcr
^aglöducr— 15 Erdarbeiter

>_ faulen,

findet sofort
gute Stelle

bei hohem Lohn
Mauritiusstr. 81 . l.

zu haben Schachtflraße 21. 4321

Monatfra«

grijöjftel. Wmilliier,
Vi. Vi  Stück. Malaga, Sherry.
Portwein, Cognacfaß, i- j. Größe,
sowie 50 Oxhost, zu verkaufen
Albrechtstraße 32. 5064

gesucht
1 6

Nöll,
MauritiuSstraße4, 1.

^ranlkn,

PriBäl.iiiil DMi«
füt*1 ^ allen diSkr. ?lngeleg
F. und auswärts . Off- ».

"9 haupipostlag 4823

Arbeitsnachweis fQr flauen
im NathhauS Wiesbaden.
„ «entgeltliche Stellenvermittelung
Nbtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Kiichenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Avtveilnng ii . für feinere
Bernfsarten.

Hausbällerinnen
Kinderfräulcin
Berkänserinnen
Krankenpflegerinnen rc'

Restaurant Drei Kaiser,
Skiststraße 1,

ist echter , alter Zwetschcn
branntweiu per Liter M. 1.40
zu haben. . 4921

|iit Ktgeliieliliadtt
ist die Bahn noch emigc Tage
frei . 5187

Deutscher Hof.

Meint Wohnung
befindet sich seit dem
1. Oktober

:. 19 . 1.

6188
Christ . Jang,

Ofensetzer.

gegen Husten. Heiserkeit. Ber-
schleimung zu 30 und 50 Pig.
Drogerie Moebiis , Wiesbaden.

Trauringe
mit eingehauenem FcingebaltS-
iempel, in allen Breiten, liefert
u bekannt billigen Preisen, sowie
ämm'UcheGoldwaaren
in schönster AuSlvahl.' 1148

Franz Gerlach,
Echwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ohrlochstechengr>a>S
AA AA

Restaurant 5185

DeutscherHof
Süßer Apfelmost.

Näharbeit
z. AuSb. a. Kleid, u. Weißz. wird
angen., sowie alle zugeschn. Wäsche
aus der Maschine fein und sauber
angefertigt. Hellmundstraße 53.
Hh. Part, links. 6953

Für Damen
Elegante und einfach garnirte

Damenhüte billig abzugeben.
5214 PhilippSberqllr. 45 Part. r.

Deutsch . Franzöffsch . Eng¬
lisch , Jtalienisa » ertheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.

5,96
fioura et Le^ons de fran^ais,
^ par Mademoiselle Mercier,
Pari8ienne , Maitresse de langue.
Weilstrasse 14, I . 6947

•lunge Franon
bleiben ewig arme Te««fel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken.
Siesta-Verlag. 0r . H, 49, Ham¬
burg. 2617

Flechten rx.
Hantunreinbeiten,
Flecken, Finnen»
Miteff., Sommer-
sproffen haben Sie

nie bei Gebrauch von Knhn 's
Glycerin-Schwefclmilchseife(50 C
80), Kuhn'L Enthaarungspulver,
2 u. 1, ist das Beste. Echt nur
von Franz Kuhn . Kronen¬
parfümerie, Riiruberg . Hier:
L. Schild . Drog., Langgaffe 3,
Otto Siebert , Drog. v. dem
RatbSkever.

Schönheit
zartes reines Oesloht,blendend schöner
Teint , rosiges jugendfrisebe * Aussehen,
sainuiotweiche Haut, « eisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe" ,
gen. geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen n. Hautunreioigkeiton . Unter
Garantie franco geg. Mk. U,W), Briefm.
oder Nachn. nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Oie Schönheitspflege“
a. Ratligeber . Olänz. Dank- u. Aner-
kennungssehreibon Hegen bei. Nur
direkt durch 2118b
Reichel , Spo. Abt. Berlin , Elsenbahnstr .4.

A AA A
Feingeb. j. Mann, 30er, große

stattl. Erscheinung, welterfahren,
hier fremd, wünscht zwecks späterer
Heirath Annäherung an Dame,
die sich vereinlamt und verlaffen
suhlt und eines ergebenen Freundes
bedarf. Nur Damen gesellschaft¬
lich einivandSfre«, wollen einige
Zeilen vorläufig anonym, unter
L . W. 6954 in der Exped. d. Bl.
niederlegen. Strengste Diskretion
gegeben und verlangt. 6954

VA/
Entlaufen

ein rusfffcher Wiirdhund weiß,
gelbgefleckt. am linken Vorderbein
eine Wunde. Dem Uebcrbriuger
gute Belohnung.
00 Elisabethenstraße 41.

Vorleserin
empfiehlt sichf. Einsameu. Leidende.
Näh, Nödcrstraße 19. 1 l. 5267*

Älüherin
empfieblt sich im Anfertigen von
Hauskleidern . 6077

Näh. Hochstraße4, Frontspitze,
Caroline Kud,  _

|in ftnnitf(| iiribfii
empfiehlt sich 5283

Julins Knicphoff.
Dotzbeimerstr. 62.

“lOiWiMdifr.
Fertige Schäften allrrt Art in
feinster AnSsühnmgz. bill. Preisen.
Maßarbeit innerb. 6 Smnden bei
J . Ulomcr , Echaftenfabrik.
Neilgasse1. 7009

Wir machen fpeztet ? ans nufere Versicherung
gegen

Einbruch -Diebstahl
bei geringen Prämien und eoulanten Beding
nnaen aufmerksam besonders empfehlen wir un
sere fertigen Policen über Mk . 500 « , JL0,000
und 20,000 . 457

Frankfurter Transport -,
Unfall - und Glas 'BersichernngS-

Aetien -Gefellfchaft.
Snbdireetion .tzrssen-Nassau.

Wilhelmstraste 5 ._

Seite 7.

Hosenträger
Nortemonnaies

kauft man am billigsten bei

A.  Letscliert,
10 Faulbrunnenftr 10 2ö81
Leder w «raren - v.  HanSboltnngS Artikel.

Feinstes Tafelobst
vom Hofgut Clarenthal und Wancsthal empfiehlt V67

tfilh . Hohmann,
Telephon Nr . 564 . Sedaustratze 3.

Versandt nach außerhalb wird prompt besorgt.

Privat -Schlachten
werden angcnonunen bei

Max Kroos , Körnerstraße 2.

7014

Nestanranl „Herold ".
3 Adolfstratze :>

Heute Abend:
Wv —

Ii . Holter.

439_ , 15 rig . per Pfd
Ital . Hauer -Maronen.

Per Zeotner Mk. 13.25 (direkter Bezug von Italien)
empfiehlt Carl ZlM , Ürabenstrasse 30.

zum Würzen der Bnppen, das bei
der sparsamen Hausfrau ebenso
beliebt ist wie bei der guten
Köchin , — wenige Tropfen ge¬
nügen , empfiehlt 181
Th . Hendricli , Dambachtbal.

Original -Flüschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Ilan’s
Kassel er Hafer-Kakao

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme

Magen- und Darmleidende . 13/69
Nur echt in blauen  Cartons von 27 Würfeln — 40—50
Tassen zu 1 Mk , grüne Cartons sind eine Nachahmung.

'ßeichshatien
Direktion H . Zöllner.

Neues Programm.
u . A. 569

The tbree Butterflies
Die Wunder auf dem Drahtseil.

& Curt MusikalischerBurleSque-Aet.

Phönix Trio Phänomenaler Fuß-Balance-Act
und das übrige großartige Programm.

NähtttS Strafjrnjilnkfltf.

H. A. Kessler, Grigmmllljler,
Röderstraste 41 , Ccke Taunusftratze.

Sprcialität : Reparaturen
Lager alter ital ., franz., deutscher 31

G Meister -Instrumenten
Feinste Meister -Kögen . — ff. ttal . «. deutsche Katte«

322

Feinsten 339üeiMorstliltolbi'aii
zu billigem Preise empsiehlt die Lsemama-Vesgoris

Siheinstraste 55 . von Apotheker0 . Portsehl.

fionfninljallc iolmllr. 2 und Mmtzstr. 16,
Telephon 478.

Prima Pfälzer Landbulter, per Psv. 1,15 Mk.
Feinste Süßrahmbutter, per Psd. 1,25. bei 5 Psd. 1,20 Mk.
Kornbrot, gutes Müllerbrot, pr. Laib 36 Pf.
Gemischtes Brot , gutes Mullerbrod. pr. Laib 39 Pf.
Weißbrot, gutes Milllerbrod, pr. Laib 42 Pf.

11 he Ber litzSchool ofLanguages
I Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene

1 4Wilhelmstrasse4, III.
Hauptsächlich Franzöffsch , Englisch , Italienisch und

Deutsch für Ausländer.
Prospecte gratis und franco durch den Director

tz n « WiesaHd.
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Ziehung 25 .—30 . November . 16,870 Geldgewinne — Hauptg. 100,000 Mk. Loos 3.30 Mk.
Liste und LooS.Porlo 30 Pfg. extra empfiehltu. versendet(auch gcg. Nachn.) die bekannte Haupt- u. GlückSkollc^

C» rl Cassel , Kirchgasse 40.
Gegenüber der Sckulqaffe 371

ohlfaliris Geminnloose, auch solche, welche
nicht bei mir aekaust sind, zahle

ich sofort auS.

Mitbürger!
Die Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur Stadtverordneten- Versammlung finden in diesem Jahre vom 6. bis

16. November statt.
Wir sind mit der Freisinnigen Volkspartei und der Freisinnigen Vereinigung übereingekommen, zu diesen Wahlen

nachfolgende gemeinsame Kandidatenliste aufzustellen: dieselbe enthält die Namen von Männern, welche schon unserer
städtischen Verwaltung angehört und sich bewährt haben. Die neu aufgestellten Kandidaten werden ebenfalls in gleichem Sinne
und mit gleichem Eifer für das Wohlergehen unserer Stadt Mitwirken.

Zum ersten Male hat die Sozialdemokratie eigene Kandidaten aufgestellt, und deshalb fordern wir unsere Parteigenossen
dringend auf, zur Wahl zu kommen und ihre Stimmen für unsere Kandidatenliste abzugeben.

Unsere Kandidaten sind folgende:

III. Wahl-Abtheilung.
Neuwahl.

Dr. jur. Akerander Alöerti, Rechtsanwalt.
Christian Aormann, Maurermeister.
Anton Hiith, Professor.
Wilhelm Löw, Schreinermeister.
Louis Wintermeyer, Reichs- u. Landtags-Abgeordneter.

Ersatzwahl
(bis Ende 1901.)

Kermann Steitz, Handelsgärtner.
(bis Ende 1903.)

WilHel« Kraft, Landwirth.

II. Wahl-Abtheilung.
Neuwahl.

Simon Keß, Kaufmann.
Dr. med. Hart Keymann, Sanitätsrath.
Dr. Kermanu Kurh, Apotheker.
Wa5iu Wisset, Architekt.
Wilhelm Weuendorff. Badhausbesitzer.
Dr. med. Gustav Schesseuverg.

Ersatzwahl
(bis Ende 1901.

Dr. med. ßark Wenrer.

I . wahl-Abtheilung.
Neuwahl.

Wilhelm Atindt, Kanzleiratha. D.
Dr. jur. Adolf Kehner, Rechtsanwalt.
Nikolaus Kenzet, Civil-Jngenieur.
Dr. u-. Sritz Scholz, Rechtsanwalt.
Wilhelm Arntz, Rentner.

Ersatzwahl
(bis Ende 1903.)

Kritz Bergmann, Verlagsbuchhändler,
Dr. med. Kriedrich ßuntz.

Für de» Vorstand des Nationalliberale « Wahlvereins:
Bartling, Stadtrath. Büdingen, Hotelbesitzer. Bojanowski, Rechtsanwalt. Bechtold Bud.. Buchdruckere'lbes. Preyer Dr.,
Rentner, ßuler . Architekt. Ireusverg , Consul. Krefenius , Professor Dr. Heinrich. Krefenius , Professor Dr. Wilhelm.
Hrnuthaler, Bildhauer. Guttmrun, Rechtsanwalt. Keide I ., Ziegeleibesitzer. KaeffnerK., Hotelbesitzer. Kaifer Karl,
Rentier. Kanfmann Wilhelm , Architekt. Kasse, Professor und Stadtrath. Kaifer Dr., Schuldirektor. Kreikel, Landesrath.
Koch-Ailius, Rentner. Kussmann, Rechtsanwalt. KrahwinkelK., Rentner. Künkler Dr. Klett, Kapitän-Leutnant.
Lang, Architekt. Hlemkes, Rentner. Kühl G., Rentner. Bitter ßarl, Buchdruckereibesitzer. Sieöert Sr ., Rechtsanwalt.

Schuegetöerger, Buchdruckereibesitzer. Stuöer Aakoö, Weinhändler. Beters Kart, Rentner.
Vor dem Wahllokal werden unsere grünen Stimmzettel auch noch verausgabt.

Schotzmarke. wer die wichse haben will , der kaufe nur die preisgekrönte

in blau-weitzen vofen_
* Gibt rasch und mühelos schSnstenGlan^

'-ü 5, l» und 20  psg.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Kaiftk's Kaffee(
Ist der beste

und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen Wohl¬
geschmackes in keinem HauShait fehlen.

Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung
genommen hat, einen Vergleich mit Kaisers Kaffee anzu¬
stellen. wird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu einem
Versuch übergeht. — Empfehle meine
KaffeeS geröstet P. Psd. Mk 0,70 0 .80 , 0 .00 bis 2 .10.
Roh -KaffeeS per Pfd. Mk. 0 .00 , 0,70 . 0,80 bis 1.50.

Mau achte gen in auf die Firma

Kaisers Kaffeegeschäft
512 Wiesbaden,

14 Nerostraße 14.
Langgasse 29, Kirchgasse 23.

Wellritzstraße 21. Marktstraße 13.
Größtes Kaffee Import -Ge¬

schäft Deutschlands,
im direkten Verkehr mit den Confumenten.

Theater-Llmetii pi MgePiil.
40 Emferstraste 40 . 473

Täglich: Gruße SsitMliliilei, -PrSkllung
des neuengagirte « Küustlerpe rsonals.

Kon plus ultrs

Ich habe mich hier als 6923

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen.

Sprechstunden ll —12 und2—4.
Dr . Kretschmar,

Bahnhofstraße 22, I.

Ich habe mich hier niedergelassen und wohne

Rlieinstrasse 31
Sprechstunden für Frauen : 9—11 und 3 —4 Uhr.

Dr. med. Friederike Oberdieek,
approbiert in der Schweiz. 563

uem Zahn -Atelier
6508* befindet sich jetzt

23,1. Schwalbacherstrasse 23,1,
gegenüber dem Faulbrnnnenplatz.

Karl Marker.

/
r A.

\J
♦♦ Khocolabe. ♦♦

Zum Kochen empfehle eine gute
Blocke ho colade mit Vanille
bas Pfund zu Mk. —.00 , feinere Sorten zu Mk. 1 .—,
1.20 , 1.40 , 1 .60 bis zu Mk. 6 .- .

♦♦ Kacao. ♦♦
Ich führe nur garantirt reine Sorten:

Nr . 1. Pfund Mk. 1.50„ 2. „ „ 1-80
« '4 . . , 2 .-
» 5. . .. 2.20
.. 6 „ . 2 .40 9

E . M . Klein,
1 Kl. Burgstrasse 1.

.k
Telephon 663.

Gesangverein Neue Concordia.
Sonntag, den 12 Novemberd. I ., Abends 8 Uhr

im Kömerfaal

33. Stiftungsfestj
bestehend in Conccrt n . Ball u . theatralischen Aufführunßes
unter gefl. Mitwirkung der Concertlängerin Frau S . Becker wozu wir
unsere aktiven und unaktiven Mitglieder, sowie Freunde und Gönn»
des Vereins ergebenst einladen. 553

Ter Vorstand.

Concerthaus Gfstgstaus,
7 Schwalbacherftraße 7.

Täglich:
Große Coneerte,

ausgeführl von dem Elite > Damen - Orchester
6 Damen „Zufriedenheit " » Herre«

Dir . : Frl . Maria Wlrth. ;'j
Eintritt ah  Wochentagen frei.

Anfang Wochentags 7Vs Uhr. Sonn« u. Feiertags 4 Uhr.
461 e . Wolfert.

IMflutatif „Golilmes Hoß"
Goldgasse 7.

Ausschank des vorzüglichen Hellen

Grport-Meres
der Mainzer Aktien-Brauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
PK' Reine Weine erster Firmen.

Gute Küche. 487

Normalhemden
Unterhosen
Unterjacken
Strümpfe . Oberhemden
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Speeialität Kravatten

- Handschuhe, Hosenträger
liefert stets bei größter Auswahl

Adele I êvi , lüanritolM
351

Billigste Bezugsquelle
hier am Platze!

17 Mk. Kinderwagen, ff. gefedert. LedeUuch°U^
sd)Iag und Klappverdeck, sein oval in <*
neuen Farben.

20 Mk. mit fein verziertem Korb.
24 Mk . mit G unmiradern. M
40 Mk. die feinsten Promenade- Wagen&

Gummirädern in allen Neubeiten. ... ..
Sportwagen , alle Neuheiten. Tchlieffkörbe , Kiuderstnv

Tische, Bänke, Sand - und Leiterwagen. Triumphstühle, ~
gcrälhe, Hängematten, Portemonnaies, alle Neuheiten in
waaren, Roll- und Schaukelpferde. ,^ ,e

Reparaturen . — Gummireife werden >n eigener ^ cr ■$)
aufgezogen.

A. Alexi , Saalgaffe1°*

k
Uticliste Woche Ziehung ; der grossen Verloosung zu Kistlen - ltaden!

.Loos I w**k SK»o .ooo ,»“!* -IftXÄTJr: Loos 1 Mark
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . « T LOOSEä 1 Mark. 11 Loose für 10 Mark (Porto und List«mammamm  2004b 20 Pfc. extra) versendet Wölling, Hannover. Zu habenb*i Carl Cassel, Kirchgasse 40.



Bezugspreis:
Monarliib 60 Pfs- frei in» Hau» gebracht, durch die Post
^ bezogen vierteljährlich Mk. 1.50 ejcL Bestellgeld.

D,x „Kenerak-Anzeiger" erscheint täglich Abend«.
9 Könning » in zwei Ausgabe».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Die l

Anzeigen: aus*

Reklame: Petirzelle SOPfg-, für Qufiwärt» 60 Pfg. BMagen»
gebühr pro Tausend Mk. 8.50.

Telephon Anschlutz Nr. 199.

General Ammer.
Amtliches

Drei wöchentliche Freibeilagen:
HftesSadenerAut. r«att »»L»-VlaU. - per Landwirt - . - Z>er Anmorlk.

Nr . aeiT

Amtliche Bekanntmachungen
KekaiiMalyängen drr Stadt WiksbMil.

Bekanntmachung
Der Feldweg im Distrikt Kohlkorb wird in der Ver

langerung der Nicolasstraße vom Krug'schen Lagerplatz auf-
wärts, wegen des im Kaiser Wilhelm-Ring durchzuführenden
Kanals, während der Dauer dieser Arbeiten für den öffent-
chen Verkehr hiermit gesperrt.

Wiesbaden, 3. Novbr. 1899.
Der Oberbürgermeister

r_ in Vertretung Körner.
" Bekanntmachung

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6. 1849
zu Hechtsheim,

2. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohendodelebeu,

'5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

6.  der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862
zu Fulda,

7. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies¬
baden, .

8. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858
zu Weilburg,

9. des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10. 8. l87l zu Weinbach,

10. des Schlossers Ludwig Jung . geb. 17. 8. 1860 zu
Wiesbaden,

11.  der ledigen Anna Kausch, geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

12. des Architekten Georg Klein , geb. 5. 9. 1871 zu\ Nördlingen,
13. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3. 1847

zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

14.  des Taglöhners Karl Leichterkost, geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

15.  des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zu
Döringheim,

16. des Maurergehülsen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

17.  des Gärtners und Taglöhners Hermann Schön,
geb. 1. 8. 1853 zu Niedererbach,

18.  des Schreinergehülfen Heinrich Schohe , geb. 8. 10.
1858 zu Klein-Ostheim,

19.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
. • öu Probbach,
2Q. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 6. 1874

' zu Ennerich,
21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1899

- . Der Magistrat.
M'Nr. 9910III ArmeN'Verwaltuug: Mangold.

Organ der Stadt Miesdaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8

Dienstag , den 7 . November 1899.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt
Emil « ommert in Wiesbaden.

Polizei Verordnung
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ber.

Ebnung vom 20. September 1867 über die Polizei-Ver-
Haltung in den neuerworbenen Landesteilen sowie der
«8 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
*Ekwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des
^enieindevorstandes für den Geltungsbereich der Polizei-
^rordnung vom 1. August 1889 nachstehende mit dem

ihrer Beröfsentlichung in Kraft tretende Polizei»Ber-
"tdnuilg erlassen.

Der Schlußsatz der Position c in § 68 der vorer-
^ahnten Polizei-Verordnung erhält hinfort die nachstehende
vailung:

»Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk zu über¬
wölben oder mit eisernen Platten, bezw. mit minde-
strns 4,5 cm starken in Nahmen liegenden Bohlen gut
schließend zu überdecken. Bereits vorhandene
Gruden , welche dieser Vorschrift nicht ent¬
sprechen. müssen, binnen Jahresfrist nach
Veröffentlichung dieser Verordnung ent
weder vorschriftsmäßig hcrgcltellt , oder be
festigt werden . Ausnahmen sind in widerrusilcher

Weise zulässig, wenn nach übereinstimmendem Ermessen
der Polizei« und der Gemeindebehördedurch den Be¬
trieb der betreffenden Anlagen keine Mißstanve ent-
iehen.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1899.
Der Polizei-Präsident.
K. Prinz v Nalibor.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 4. November 1899.
1571 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlandstraße

Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Eentner Mk. 1̂ 50.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer dir. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengcnommen._ _

Bekanntmachung
für die Hausbesitzer und Auwohner der Biktoriastraste.
Saalaassc, Nerostratze uud Schwalbacherstraste, betr. stadt.

Elektrizitätswerk.
Hierdurch wird zur öffenilichen Kcnnlniß gebracht, daß mfolge rin-

zelner Anmeldungen die Absicht besteht, bei genügender Beihe.l.gung d.e
Erweiterung deö KabeluetzeS des stadt. ElektrizNatSwerkes
nunmehr in den nachbenannten Straßen vorznnehmen:

1 Biktoriaftrasie (von No. .11 bis Lessingstraße).
2. Saalgasse (von No. 36 bis Obere Webergasie).

4. Schwaibacherstraste(von Emserstraße bis Faulbrunnenplatz
bezw. Faulbrnnnensiraße). .

Denjenigen Interessenten von elettrischer Energie für Licht- und
Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die ihre denmttven
Anmeldungen znm Bezug von elektrischem Srrom d»S zam
39 . November d. I . bewirken, werden die nach8§ 11 und 1^
der Anichlußbedingungen festgesetzten HanSanschlnßbeitrage und
Abnahmegebiihreuerlassen, währendt-de spater eingehende An¬
meldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich möchte daher empfehlen, von dieser Vergünstigung einen um-
fastenden Gebrauch zu machen, und bemerke noch, daß jede etwa ge-
wünschte nähere Auskunft auf Zimmer No. oa des Verwaltungsgebäudes
Marktstraße No. 16 gerne ertheilt wird. . . . .. . . .... . .

Der Direktor der städt. Master-. Gas- und Elektrizitätswerke:
1525° Muchall . _

Fremden »V epzeichnisg.
vom 6. November 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Kttel Adler.
tfMM/Vwg, Rent . Ahrweiler
Schmolz Eitorf
Pückler Hamburg
Goldsoheider Wien

8ahnhof*HeUl.
Winter , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Süssmilch, Rent. Mittweida
Gflrtner, Kfm. Nürnberg

Zwei Böcke.
Martens Charlottsnburg
Lietzmann, Ront; „

Hotel Dahlheim.
Haarraann, Frl . Kopenhagen
Müller, Kfm. Halle
Peohmann, Frl . „

Hotel Elaiera.
Scholberhaus, Kfm. m. Fr . Hahn
Schmidt, Kftu. Frankfurt
Koch, Kfm. „
Schlesinger, Kfm. Berlin
Liebner, Kfm. „
Hentzel, Kfm. „
Sohiller, Kfm. Köln
Freudenthal , Kfm. »

Eioeakabn-Holol.
Dunges, Kftn. London
He mmig Homburg
Wiedeier, Kunstmaler London
Weissenberg, Kfm. Berlin
Simons, Kfm. L.-Schwalbach

Badhaue zum Engel.
Krawehl, Kfm. Nordheim
Huesgeu, Fr. m. Toch. Traben
Mötsch, Fr. Frankfurt

Englischer Hel.
Schinkel, Kfm. Dortmund
Leavitt , Kr. Omaha

Erbprinz.
Neuhüfer, Ktm. Köln
Endere 8chwalbach
Busi-li „
Groggir Frankfurt
Prester, Frl. Allindorf

Dr. Gierlich'e Curhaus
Yerkos New-York
Regnlsky Königsberg
Müller, Frl. Merlin
Yerkos New-York

Hotel Happel
Herdling, Kfm. Biettigbeim
Haas, Kfm. Mannheim
Siegel, Kfm. m. Fr. Altona
Peters Ascbaflenburg
Stephan, Kfro. Stuttgart
Börner , Kfm. Fulda

Hstel HeheRzellero.
EUermann, Dr. Leipzig

Kaiser-Bad.
Silomon, Komm.-Rath Dresden
Schüler, Frl . Pforzhoim

Hslsl Rsissrhst.
Simon Berlin
Meyer-Prussack m. Fr. Lolz
Qötz m. Fr . Hamburg

Hstel Karpfen.
Stein, Kfm. Mainz

Goldene Krone.
Scheyer, Rent. Erfurt
v. Reichenau, Major ra. Fr.

Sodeu-Salmünster
Rettig , Dr . med. m. Fr . Glogau
Tielebein, Gutsbes. Atzendorf
Birkhahn Russland
Schwarz, Fr . München

Hotel Metropole.
Baum m. Fr . Elberfeld
Victorius Berlin
Preossiger , Kfm. O.-Lahnstein
Eiffe Idar
van der Aa rn. Fr . Baarn

Nassauer Hof.
Spiess, Kfm. m. Fr. Elberfeld
Laderniaun, Komm.-Rath

Breslau
Frankonstein m. Fr . Berlin

Nonnenhof.
Gross, Ktm. München
1)allmeier, Kfm. Leipzig
Rissmann, Kfm. Straaaburg
Hraunachwoig, Kfrn. Frankfurt
Baumeister, Kfui. Stuttgart
liierhals , Kfm. Neuschatel
Gramatkc, Kfrn. Erfurt

Zur guten Quelle.
Iloffmann, Kfm. London

Quisisana.
Ölest, Bcrgw.-Insp. m. Fr.

Ii' finil liclmtlinl

Worledge, Major m. Fr.
Chatham

Rhein-Holel.
Gaersslen, Kfm. in. Fr . Essen
Teutsch m. Farn. Paris
Messchaert Amsterdam
üennerich . Kfm. Bahia

Römerbad.
Beschulte, Frl. Rent . Camen
Philipp!, Fr . Breslau
Zeruhn, Fr . *

Hotel Rose.
Vatinel, Frl . Paris
Parker , Fr . ra. 'locht . London
Steeves, Frl . »
Cattanie, Hotelbec . m. Fr.
Rosenbaum, Frl . Triest
von Zeppelin, Graf u. Gräfin

Stuttgart
Irvine West Hartlepool
Kipling, Frl . *

Weisses Ross.
Hofm&nn, Fr. in. locht.

Berg-Stuttgart
Wsisser Schwan

Ponndorf , Dr. pbil . Weimar
von Stoutz, Dr . phil . Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Rosier, Duisburg
Bessert Mannheim
Gendler Essen
Fenster Kassel
Bayot Paris
von Kaieaksy , Köln
Seubasch „
Remer Dresden

Taunus-Hotel.
LLrges Burgbrohl
Saalfeld Stettin
Brcckwoldt m. Fr . Hamburg
Ebsteiu Metz
Hoekenberg van der Hil m. Fr.

Middelburg
von Schweder, Hofmarschall m.

Fr . Meiningen
Usse, Leut . Mainz
Borgmann, Leut . «
Devert Düsseldorf

Hotel Union.
Streckert , Fr . Schwalbach

Hotel Victoria.
Rotterdam
Frankfurt

Giessen

Iieusch
Bücher, Fr. Dr.
Paradies
Lassmann
Neuhöfer

Hotel Weins.
O.-Lahnsteln

Heidelberg
Frankfurt

Bielefeld
Biskircheu

Ruel
Wüllner
Gail, Fr.
Hecht , Frl.
Schiff m. Fr. Hamburg

Hotel Vogel.
Imhäuser Niederfisohbach
Hilgers Köln
Haus München

Io Privatbäusern:
Pension Anglaise.

Cumingham, Frl. Baltimore
Leo m. Fr . London
Lee, Frl, ,
Cornish m. Fr. Dorsel
James, Fr . London
James , Frl. *
Crogier. Frl. „
Porter Wilson, Fr.

South Lincoluahire
Porter Wilson, Frl.

South Lincoluahire
Macord, Fr. Antwerpen

Bärenstrasse  2.
Castell Kohlen*

Gr . Burgstrasse  14.
von Roaenberg, Offiz. Berlin
Mocdebeck, Bauptm. m. Fr.

Strassburg
Freiherr von Ziegesar, Hauptm.

Metz
Geisbergatraaae  11 . 1

Hjalmar Ljungh Söderbam
Kapellenstrasse  6 . 1

Heiser Mainz
Wertheim Cbioago

Kapellenstrasse  31.
Fischbeck Milwaukee

Kapellenstrasse  8 , p.
Jacobi 1 Berlin

Pension Kehrmann.
Kuntze, Oberbürgewn. m. Fr.

Plauen
Kuntze, Frl. „

P e nsion K ordin  a.
Brissen Maeker. Fr. m. Kindern

New-York
Lehrstrasse  25.

Zeiler Leipiig
Pension Margaretha.

Padmore, Frl . London
lucht m. Fr . Barmen

Musoumsrasse  4 I.
Cnrio Bonn

T aunusstr asse  13 II.
Lehmanb, Prof. m. Tocht. Paria

Ta u na sstr &sse 48.
Stanhope-Rockel-Steinmeyer,Fr.

St. Louis
Taunuastrasse  57 I

Morite, Fr. Schwelm
Pension Zillessen.

Wattenberg New-York
Wattenberg, Fr . „

LI. JUbm östkiMk̂rkauutumdiuugen.
Bekanntmachung.

Gegen billigen Preis stehen hier zum Verkauf:
1 großes Brunnenbassin mit Stock von Marmor;
2 große gußeiserne Brunnentröge;
1 Brunnentrog mit Stock von Sandstein;
6 gußeiserne Kandelaber mit Straßenlaternen.

Idstein , den 3. November 1899.
Der Magistrat.

1572 Leichtfus. Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen.

Ersatz für Hafer
ist daS

Slljiicnkbtitlkr Origiiilll- Wr-e- Mklafftfutter
ohne jeden Torfzusatz.

(Prämiirt ans der diesjährigen SportouSstellung zu München.)
Eingeführt bei den Berliner OninibuSgesellschaften, den größten FuhrwesrN

und Eavallrrie Regimentern.
General-Bertrelung und stetes Lager:

h. Kettenmayer,
Wiesbaden , Nheinstraße 21.

Wiederverkäuser werden gesucht. V28



{“»endliche

FfCJr ® ' « I
^andlnag.. h J#d« Bach-E

Jsgdwesten
für Herren und Knaben

Gate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L Schwenck, Wiesbaden
MT Mühlßosce 9. 'M

Nr 267.

Für alle HusteuUc sindKaiser ’s
Brost-Karamellen

aufS dringendste zu empfehlen.2480 notariell deglan
bigte Zeugnisse

liefern den schlagendsten Beweis
als uuübertroffeubei Husten,
Heiserkeit , Caturrh und
Berschleimung.

Paket 2b Pfg. bei:
Otto Siebert , Apotheke in

Wiesbaden.
Louis Schild » Drogerie in

Wiesbaden.
Apoth. Ernst Kocks. Drogerie

in Wiesbaden Bismarcks-
ring 1. Frankenstr. 2541b

AillardS werden überzogen, sowie
N sämmtl. Möbel polirt (nur fein)
Grabenstr. 24, 3. _

A , JL. Fink,
Agentur - und

Commission»geschäft,
^Vissdadsn,

Oranienftraße 6,
empfleblt sich zum An - und

verkauf von Immobilien.

! 0 äH 86 !
junge, fette, auf Fleisch gemästet»

bratfertig,
7 bis 12 Psd. schwer, das Pft.
60 Pfg. Brutto franko dorten
per Nachnahme liefert unt. Garantie
in allbekannter Güte

gtniillMflSIrrljlfSiM.
Pa ff au (Bauern).

— Gegründet 18 » 0 . -
2579

'̂as versiegelte
6. und7. Auch Mußt.

DaS Gebeimniß aller Geheim¬
nisse, gebunden, 400 Seilen stark,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung der Betrage- .
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheit, d.Mensche»
und Thiere. Dankschreiben lausen
täglich ein. GF. Gebhardt , Nürm

StabiuSstr. 14. 170/19

Versuche dem iAlült!
in der

VII1' Straßburger
Pferde Lotterie.

Nächste Ziehung sicher 11.Nov.1899-

lÖOO«cni.ifiUlö (rt>
Hauplgew. M. 1000 « . 3000 «.
LLoosIM . IILoose 10M
(Porto und Liste 25 Pfg. extra,

empfiehlt, sowie alle genehmigteLoolk,
J. Stürmer , General-Agent,

Strastburg . -
in Wiesbaden: Carl Cassel . S-
de YalloiS . H. Astheimer »S-
Diehl , Hch. Gies , C Grua-
berg , C . Henk . G Mever.
8 . Ries Sohn . I . Stalle «.
Th . Wächter . Exp . W -VolkS-
blatt , R Sountagödl -° 7

Jnt Soljrc1
waschen sich Alle mit echter,

Radebeuler 2047V
Lilirumilch-Seif«

von Bergmann & Ce,
Radebeul-Dresden, .

weil es die beste Seife für en-
zarte , weiste Haut u. rosigeu
Tci^cint , sowie gegen Sommer-
sprossen und alle Hautunre»
nigkeiten ä Stück 50 Pf . ist®e:*
« «erting . zr. Lurgstr.
Will », Gräfe , Wrbergaffe2 .
Otto Siebert . Hot. Grünmalv.
C . Brood ». Albrechtstr. 1b.
Car »Günther . Webergasse4»
Ap . Otto Lilie , MauriuuSst.-
E . Morbus . TauuuSstr. 2o.
I . v . Willms . MichelSbcrg» .
Max Schüler , Kirchgassc ou.
Louis Schild . Drogen«.
C . Porhehl . Rbeinstra«-̂ .

Nr
12.■etf«*“r

»Aber
Jfc  wird t
wird eines
mehr reizt,
seine Gesell
niemalsM
großen vor,
wird allein
geffen will,
dann nicht

Maritt
Men, ihr '

Aberc
jagte sie:

„Er l
immer liebe

' Tie A
„Ta

sie. .er li
Namen un
des Lebens.
Schwierigke
ich nicht gll

„Aber
nicht, ich ko
wäre unglü

„Wede
ihn liebenl
freundliches
sehr lieble^
dennoch seit
lasten wolle
würden, un
mir hat er
benachrichtig
and einest

„Ja. j
bergest cn w
mal nicht",
lichem Troi

Sie t
braune Wan
und Rosina

„Nun,
werde mein

Sie sc
mal hinaus
Röllchen,
vor der sin
hatten.

Tie G
Tie A

Visitenkarte
„Diese

zu machen.'
„Georl

Mi  ist bit
in einer G<
mich aufzu
empfangen,
fürchte, we^
mit seinen
«ne Künstl.
immerhin k.
nach der £
Besuch abzi
,, sihm. - „ei
erwaö Bessc

Sie ö
me Thür,
entsvrach dc
lösche Extrl
. . Sein i
breite und
Icharf und !
heimlich jaS
'fltt überjch
»ib blende,
Ad trug»esullt.
k . -Ich t'afite er, m

i«n mci
auSz,

^Lpfer
L, Ihnen

m hic
' ge!

atente Gebrauchs - Muster-Schutz
Waarenzeichen etc.

erwirkt

Ernst Franke , cö,T ',“,“ le"r'Ooldpae.e 2a. 1. St.

Unterhosen , Hautjacken,
Normalhemden

Friedrich Exner.
Wiesbaden . — Neuinsse 14 .

Gefichtspickel,
Finnen. Pusteln. Mitesser. Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Nathgeber. Garantie für Er.
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Tank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Rrtabel , Spi .-Abt.. Berlin»
2119b Ejkenbahnstr. 4.



«r sa>
Ir .KorlseKlmg

WreöLadeUSk Geueral -Uuz - rger. Sette

Nachdruck verböte»,

Auf der Ncigti>ks Ichkhuudkkts.
Roman von Gregor Eamarow»

,Aver vre Frühlingsblume wird verblühen", fügte Rosma.
Et wird meiner Maritana die sichere Heimath nicht bieten: er

Mird eines Tages, wenn die Blume verblüht ist oder ihn nicht
«ehr reizt, seinen Weg abwenden von der armen Blume und
seine Gesellschaft aufsuchen, zu der er gehört und zu der er noch
niemals Miene gemacht hat. sie zu erheben. Er wird einer
großen vornehmen Dame die Hand reichen und die arme Blume
M-d allein bleiben und einfach verwelken; so wie sie jetzt ver¬
gessen will, was da kommen wird und kommen muß. so wird sie
dann nicht vergessen können, was gewesen ist."

Maritana erbleichte bei den düster mahnenden Worten der
Mn , ihr Gesicht zuckte schmerzvoll zusammen.

Aber gleich wieder leuchteten ihre Augen auf und lächelnd

^ „Er liebt mich, Rosina, er liebt mich— er wird mich
immer lieben!"

Die Alte schüttelte den Kopf.
„Da war der französische Marquis doch anderS", sagte

sie. . er liebte Sie und bot Ihnen seine Hand und seinen
Namen und eine sichere schützende Heimath für die Wintertage
des Lebens, er zögerte nicht mid hatte leine Hindernisse und
Schwierigkeiten zu überwinden wie dieser Baron, dessen Wort
ich nicht glaube."

„Aber ich", flüsterte Maritana wehmüthig, «ich liebte Ihn
nicht, ich konnte ihn nicht lieben — sollte ich ihn belügen? Ich
wäre unglücklich geworden und er vielleicht noch mehr."

„Weder Sie noch er", sprach Rosina eifrig. „Sie hätten
ihn lieben gelernt, mit jener ruhigen Liebe, die wie ein Helles
freundliches Licht bis zum Ende gleichmäßig brennt. Und wie
sehr lieble er Sie ! Als Sie ihn abwiesen, da sagte er, daß er
demwch seinem Wort treu bleiben wolle und nicht von Ihnen
laßen wolle, wenn Sie auch Ihren Weg durch die Welt finden
würden, und daß Niemand Sie jo sehr lieben könne, wie er, und
mir hat er das Versprechen abgenommen, daß ich ihn sogleich
benachrichtigensolle, wenn Sie einmal unglücklich sein möchten
und eines treuen Freundes bedürften."

„Ja, ja", rief Maritana, „er war ein braver, edler Mann,
vergessen werde ich ihn nie. aber lieben konnte ich ihn doch ein¬
mal nicht", — ries sie dann, den Kopf schüttelnd, wie in kind¬
lichem Trotz.

Sie trat zu der Alten heran, klopfte schmeichelnd deren
braune Wangen, als wolle sie ihre trüben Gedanken verscheuchen,
und Rosina sagte seufzend:

„Nun, Gott wird es führen, wie er es will— ich wenigstens
werde meine Maritana nicht verlassen."

Sie schloß dann die Balkonthür und Maritana, noch ein¬
mal hinausblickend, sah mit leichtem Schauer, wie die zarten
Wölkchen. deren Flug sie vorhin träumend verfolgt hatte, sich
vor der sinkenden Sonne zu einer dunklen Nebelwand verdichtet
hatten.

Die Glocke wurde draußen gezogen.
_ Die Alte ging hinaus und kehrte gleich darauf mit einer

Visitenkarte wieder zurück.
»Dieser Herr", sagte sie, „wünscht der Signora seinen Besuch

zu machen."
»George Atkins", las Maritana, auf die Karte blickend,

.das ist dieser Engländer oder Amerikaner, der sich mir neulich
in einer Gesellschaft vorftellen ließ und um die Erlaubniß bat,
mich auszusuchen. Ich bin nicht in der Stimmung, ihn zu
empfangen, er hat etwas Geheimnißvolles, so daß ich mich fast
fürchte, wenn er mich im Theater von seinem Orchesterplatz aus
mit seinen durchdringenden Augen so unverwandt ansieht. Doch
eine Künstlerin darf gegen Niemand unhöflich sein — laß ihn
immerhin kommen, lange habe ich doch leine Zeit mehr, bis ich
nach der Oper fahren muß. das ist dann ein guter Grund. den
Besuch abzubrechen."

»Er sieht ernst und solide aus", flüsterte die Alte vor sich
Hw. — „ein Engländer oder ein Amerikaner, — daS wäre immer
vwaS Besseres als dieser hochmüthige Baron Holberg."

Sie öffnete einem jungen Mann von etwa dreißig Jahren
Thür. Er war hochgewachsen und fast mager; seine Toilette

v>.tsvrach der neuesten Mode, ohne derselben bis in die geschmack¬
ige Extravaganz zu folgen.
, . Sem glatt gescheiteltes, schwarzes Haar schloß sich um seine
meite und hohe Stirn , seine etwas tiefliegenden Augen blickten
Icharf und durchdringend und nahmen zuweilen einen fast un-

faszinirenden Ausdruck au. ein voller schwarzer Schnurr-
; überschattete seinen etwas breiten Mund mit schmalen Lippen
Er ®Nenbenb weißen starken und regelmäßigen Zähnen; in der

ttefn ^ er  Ewen zierlichen Korb mit prachtvollen Rosen

. »Ich mache von Ihrer Erlaubniß Gebrauch, mein Fräulein",
Ljjte er, mit tiefer Verbeugung zu Maritana herantretend, „um
r! len  meine Verehrung und Bewunderung in Ihrem eigenen
^ auszudrücken, und wie man den Göttinnen des Alterthums
^ Opfer bringen mußte, so habe ich geglaubt, nicht anders

^huen erscheinen zu dürfen, als indenr ich Ihnen diese
Storm? ^ ec  überreiche, die ja zu dem Reiche der Schönheit und

gehören, über das Sie unumschränkt gebieten."
wOtftnnn

„Ich bin eine gute Christin, mein Herr", sagte sie, „und
habe mit den heidnischen Göttinnen nichts zu thun, aber eine
schöne Blume bietet man mir niemals vergebens an, bedeuten
doch die Blumen, die man uns zuweilen aus der Bühne zuwirft,
eine freundliche und nachsichtige Kritik und als solche nehme ich
auch Ihre duftige Gabe dankbar an."

Sie reichte ihm die Hand, die er galant an seine Lippen
führte, und stellte den Korb auf einen kleinen Tisch neben ihre
Chaiselongue, indem sie ihn einlud, auf einem Sessel ack ihrer
Seite Platz zu nehmen.

Er sagte ihr einige Schmeicheleien über ihre Stimme, ihren
Vortrag und ihr Spiel einfach und natürlich, ohne übertriebene
Phrasen, welche eingehendes Kunftverständniß zeigten und zugleich
bewiesen, daß er ihren Leistungen mit außerordentlicher Auf¬
merksamkeit gefolgt war.

Sie lächelte fast gleichgültig. Jede Anerkennung erfreute
sie. aber doch war sie an dieselben so gewöhnt und ihres eigenen
Könnens so sicher, daß sie darin nichts Außergewöhnliches er¬
blickte.

Sie bettachtete, während er sprach, die einzelnen Blumen in
dem geschmackvoll arrangirten Körbchen und zog eine auS der
Mitte desselben hervorragende zarte Theerose von außerordent¬
lich aromatischem Duft hervor.

Während sie die Blume bewunderte, welche sie ln der Hand
hielt und sich zu dem duftigen Kelch niederbeugte, zuckte sie plötz¬
lich zusammen, ihre Wangen erglühten und in ihren eben noch
so hellen, freundlichen-Augen flammte eS wie ein drohender
Blitz auf.

„Hier hat ein Jrrthum ftattgestmden, mein Herr", unter¬
brach sie ihn, non dem Stengel der Rose einen Ring ablösend,
an welchem ein großer Solitair in wunderbar schönem Farben¬
spiel funfeite. — „Eine Blume ist eine freundliche und dankenS-
werthe Gabe, sie lebt und vergeht mit der flüchtigen Stunde —
ein todter, kalter Stein darf einer Dame, die man kaum kennt,
weder geboten noch von ihr angenommen werden."

Sein Blick ruhte so starr und durchdringend auf chr, daß
eS sie unheimlich durchschauerte.

„Der Stein, mein Fräulein", sagte er, «ist der Blume
gleich, nur hat sich in ihm das Licht und der Farbenglanz der
Natur, das in vergänglichem Schmelz die Blüthe überhaucht, zu
bleibender Schönheit verdichtet."

„Und eben darum", sagte sie lächelnd, aber doch mit strengem
und bestimmtem Ton, „paßt der Stein nicht für eitle Beziehung,
die mit dem Augenblick kommt und vergeht; auch die Göttinnen
des Alterthums nahmen, so viel ich weiß, nur zarte Düfte als
Opfer an. Erlauben Sie also, daß ich diesen Stein als einen
Jrrthum betrachte und nehmen Sie denselben zurück."

„Ter Stein, mein Fräulein", erwiderte er abwehrend. „ist
nur ein Schmuck des Ringes, der durch sein Farbenspiel eine
freundliche Erinnerung länger bewahren soll, als die schnell
welkende Blüthe; ein Ring aber ist ein Glied der Kette, die
Kette fügt den Augenblick, 'die Erinnerung und die Hoffnung an
einander und —"

„Ich wüßte nicht", fiel sie schnell und heftig ein, „welche
Hoffnung sich an diesen Augenblick knüpfen sollte, und ich muß
Ihnen sagen", fügte sie lächelnd hinzu, ihren Unmuth unter¬
drückend und das Gespräch in leichter, scherzhafter Weise ab¬
brechend, „daß ich viel zu sehr zur Freiheit geschaffen bin, um
auch nur das erste Glied einer Kette anzunehmen."

„So mag denn", enviderte er, „das Bild der Kette sich
nur auf mich beziehen; ich ttage sie schon und bitte Sie. diesen
Ring als das letzte Glied derselben in Ihre Hand zu nehmen,
als ein Zeichen der Herrschaft, der ich mich willig unterwerfe."

Maritana stand auf und legte den Ring unwillig auf den
Tisch neben dem Blumenkorb nieder.

„Sprechen wir ernsthaft, mein Herr", sagte sie dann, ttotzig
den Kopf erhebend. ..Es mag wohl in meinem Beruf Damen
geben, denen man ein solches Geschenk bieten darf und die es
als den Beginn einer weiter zu knüpfenden Kette annehmen; ich
bedauere, daß es so ist, aber ich will das als eine Entschuldiguno
für Sie gelten lassen. Hiermit erkläre ich Ihnen aber, daß ich
zu jenen Damen nicht gehöre, daß ich jede Kette verabscheue, und
wäre sie mit allen Edelsteinen der Welt geschmückt. Nach dieser
Erklärung werden Sie Ihren Ring zurücknehmenund es natür¬
lich finden, wenn ich Sie bitte, Ihren Besuch nicht zu wieder¬
holen, da Sie begreifen werden, daß wir uns niemals verstehen
können und unser Verkehr weder für Sie noch für mich erfreu¬
lich sein würde."

Auch Arkins war aufgestanden.
Wieder richtete er den unheimlich starren Blick auf sie, als

ob er es versuchen wollte, sie unter demselben zu bannen.
„Warum nicht?" sagte er. „Sie haben offen gesprochen,

ohne Ziererei und Pathos, frei und natürlich; das vermehrt
meine Bewunderung für Sie, ich will eben so offen sprechen.
Ich liebe Sie, mein Fräulein", fuhr er fort, „seit ich Sie zum
ersten Mal gesehen; Sie sind anders wie alle Weiber, die ich
bisher gesehen und gekannt, und ich bin auch anders wie die
übrige Welt, die ich zum großen Theil verachte. Wir passen zu
einander. Sie würden mir mein Leben, das mit großen Unter¬
nehmungen beschäftigt ist und mich oft weithin durch die
Welt führt, verschönern und schmücken, und ich würde Sie
aus der kleinen und engen Welt, in der Ihr Leben. Ihr
Denken und Empfinden jetzt eingeengt ist. herausheben und
Ihnen das menschliche Dasein in neuem, hellstrahlendem Lichte
zeigen. Die Kette, die Sie an mich fesseln sollte und die Sie

den herrlichsten Juwelen

fürchten, würde leuchten wie der Schimmer der Edelsteine und
Sie dennoch nicht fesseln; denn ich weiß es. in freiem Willen
würden Sie meiner Bahn folgen, wenn Sie erst den Reiz ge¬
fühlt hätten, die Welt von oben herab anzusehen. Nehmen Sie
also immerhin diesen Ring, der m seinem lichten Feuer meiner
Liebe gleicht, für die er bei Ihnen werben soll."

Er nahm den Ring vom Tisch und hielt ihr den Stein vor
die Augen, der in wunderbarem Glanz reflekttrte.

Sie fühlte sich seltsam beengt durch den Anblick des Stein-,
der wie ein flammender Punkt vor ihr flimmerte und sie mit
einer geheimnißvollen Gewalt anzuziehen schien. Es kam ihr
vor, als ob die Klarheit ihres Denkens und Wollens sich ver¬
wirrte. als ob ein fremder Wille über sie mächtig würde.

Mit gewaltsamer Anstrengung wendete sie den Kopf ab.
Ihr Blick fiel auf die Blumen, deren zarte Farben und ungleich
wechselnde Formen sie von dem Banne des Steins befreite, vor
dem sie eben noch wie vor einem geheimnißvollen. verderblicken
Talisman sich entsetzte und über den sie nun, da sie ihn nicht
mehr vor sich sah, spöttisch lächelte. oe

Sie zog wie unwillkürlich eine der Rosen aus dem Korbe,
bewegte sie in ihrer Hand und ließ ihre Blicke auf der Blüthe
ruhen, während sie ihm kalt und ruhig antwortete.

«Ihre Erklärung, mein Herr, sollte ich vielleicht als eine
Beleidigung aijfnehmen, aberich  bin von thörichter Empfindlich¬
keit frei und will Ihnen Ihre Täuschung verzeihen, da Sie so
offen und deutlich jpreckeu. — Ich liebe die Offenheit und Wahr¬
heit in jeder Gestalt, wenn sie mir auch in diesem Falle etwa-
brutal erscheint, und ich habe nur zu bedauern, daß die Frauen,
die Sie bis jetzt kennen gelernt. Ihnen Vertrauen zu solchen
Erklärungen, wie Sie sie mir eben gemacht, einflößen konnten.
Ich wiederhole Ihnen daher, daß ich nicht jenen Frauen gleiche,
die man mit Edelsteinen locken und für deren Liebe man einen
Preis bieten kann und bestände er in
der Welt."

„Nicht der Preis meiner Liebe", erwiderte er, »soll dieser
Edelstein sein, sonder» ihr Schmuck— meine Liebe wirbt für
sich selbst, sie wird in eigener Gluth auch Ihr Herz erwärm«
und zu berauschendem Glück führen."

Er nahm ihre Hand und wollte sie zu sich heranziehen.
Sie fühlte wieder seinen starren Blick, der sich in ihre

Augen senkte und bis in die Tiefen ihres WesenS einzudringen
schien. Schnell aber hvb sie die Rose empor und das zitternde
Bild derselben gab ihr die Kraft, die Augen von seinem Blick
abzuweuden und ihre Hand aus der seinen zurückzuziehen. Sie
wollte aber trotz der unruhigen Angst, welche ihr Herz bedrückte,
diese ganze Szene nicht über die Grenzen eines Scherzes hinauS-
ßehen lassen, weil sie die Empfindung hatte, so am leichtesten für
immer ein Ende zu machen.

Sie trat einen Schritt zurück und sagte, immer den Blick
auf das Spiel der Blume in ihrer Hand gesenkt:

„DaS ist die zweite Täuschung, mein Herr, und ich muß
Sie auch von dieser heilen. Ich vermag an Ihre Liebe nicht
zu glauben nach der Art Ihrer Werbung und ich muß Ihnen
aufrichtig erklären, daß Ihre Mcinuna über mein Herz durch¬
aus irrig ist. Ick kenne mein Herz sehr gut und schwöre Ihnen,
daß es sich niemals durch die Liebe, von der Sie sprechen, er¬
wärmen oder gar in Gluth versetzen lassen würde. So kalt, wie
es in diesem Augenblicke ist, wird es immer bleiben, und Sie
werden also Ihre Worte ebeufo unnütz verschwenden, wie Ihre
Edelsteine. Machen Sie also ein Ende und", fügte sie lachend
hinzu, »erlauben Sie mir. daS Gefühl, von dem Sie mir sprechen,
als eine Anerkennung der Künstlerin zu betrachten und als die
Versicherung einer frenndschaftlichenGesinnung zu behandeln, die
ich gern innerhalb der Grenzen erwidern werde, die nun einmal
zwischen unseren Herzen gezogen sind."

. ..Maritana ", rief er. „Sie wissen nicht, was Sie zurück¬
weisen, welch ein Leben voll Glnth und Licht ich Ihnen bieten
kann! — Hängen Sie an Vorurtheilen, von denen ich frei bin,
so will ich Ihnen den Beweis meiner Liebe auch in der Form
geben, welche die engherzige Welt zu ihrer Regel gemacht hat —
ich biete Ihnen meine Hand und meinen Namen."

„Genug, mein Herr", antwortete sie, sich hoch ausrichtend
und immer seinen starren, brennenden Blick vermeidend, der ihr
Entsetzen einflößte. „Ihre Hand würde Ihnen niemals mein
Herz zusühren und Ihren Namen kenne ich kaum. Ich bedaure,
unser Gespräch nicht weiter fortsetzen zu können, die Zeit naht,
welche mich zur Bühne ruft, ich muß meine Toüette ordnen und
mich sammeln und habe keinen Augenblick mehr übrig."

Er wollte noch einmal ihre Hand ergreifen, aber sie bewegte
eine kleine Glocke nnd sogleich trat die alte Rosina ein.

„Leben Sie wohl, mein Herr", sagte sie, indem sie nun fast
trotzig die Augen zu ihm aufschlug, „ich werde mich freuen,
wenn ich auch an dem heutigen Abend die Anerkennung, die
Sie mir so liebenswürdig ausgesprochen haben, zu verdienen
vermag."

Ein drohender Blitz sprühte aus seinen Augen.
Er verbeugte sich und wendete sich zum Gehen.
«Erlauben Sie , mein Herr", rief Maritana. .

diesen seltenen Stein hier vergessen, den Sie mich
ließen."

Sie nahm mit den Spitzen ihrer Finger fast widerwillig
den Ring, den er liegen gelassen, und reichte ihm denselben hin.

Er nahm ihn und ging, noch einmal flüchtig grüßend,
hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

.Äme

.Sie haben
bewundern

im Ausverkauf der Wetor'schen Kunst-Anstalt, Haunusstraße 13,
ausgezeichnete, angefangene und fertige

Stickereien (Decken, Läufer, Schoner. Kissen, Wandbehänge, Teppiche, Handtücher, Servirtischdeckenu. s. f.)
Handarbeiten aller Art, Malereien , Schnitzereien , Brandmalereien , Ofenschirme , Paravents etc.

(darunter auch viele Gegenstände zum Selbst-Fertigarbeiten) «s
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( Selten günstige Gelegenheit!
5 Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf

kJ* I 8« BBI9 ■ Hl 5 a

za bedeutend herabgesetzten Preisen, 336

Da mein Lager wegen Umzug nach der L» itgg * sse baldigst geräumt sein muss, so bietet sich
den verehrten Damen die selten günstige Gelegenheit,

fertige Dainen-Confection
za enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollsteAuswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fayons von 8 — Mark an.
w in carrirten Wollstoffen von 10 .— Mk. an. ^ -m neuester Fapons
vAP6lS in Krimmerstoffen von 4 .— Mk. an. iYMttOl © »Mk. an.

in glatten Tuchstoffen von 12, — Mk. an.
JKoddl .© zu jedem annehmbaren Gebote.

von 25, — Mk. an.

t £ ^£T Fertige Costüme enorm billig.
Restbestände in Sammet - BSousen und Cootumröcken

ggr zu fabelhaft bllIlgen Preisen . EMS
Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros-Preisen. Die

noch am Lager habenden
Sommer-Stoffe, -Kleider, ‘Umhänge, -Jaquetts, Staubmäntel

verkaufe, um zu räumen, bedeutend unter Preis.
Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

ggf Maas *»- Geschäft "IWL
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für guten Sitz. Solide Preise.

Thartin7ßliegand,tarnen-Schneider,
Wiesbaden , Bärenstrasse2, Parterreu. 1 Stock. ^

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

Stadtverordneten-Wahl!
III. Abtheilung.

Nur morgen Dienstag von9—1 Uhr Vorm, und4—7 Uhr Nachmittags können die Wähler
mit Familiennamen

von bis K einschl.
ihr Wahlrecht ausüben und zwar im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer Nr. 16 (Parterre).
553 Die Vorstände der beiden freistnnigen Parteien.
KKKKKKKGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGTGG

■
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VII“ Straftburaec Merileloiime.
Nächste Ziehung sicher 11. November 1899.

1000&».' *3100(fa ;■$  10000,3000«
1 Loos 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porto und Listen 25 P,g

exlra) empfiehlt, sowie alle genehm,gten Boose,
J . Stürmer , Generalagentur, Straßburg i-E..
in Wiesbaden: Carl Cassel , F . de FalloiS , H. Astheimer,
Jean Diehl. Hch. GieS. C. Grünberg . C . Henk, G -Meyer.
L. Ries Sohn . I . Ttaffc », Th . Wächter . Exp . W - Volks-

blatt , N. SonntagSblatt _

Ia Tchl».WirtMits-Objt Ia
haltbare Winterwaare vom Hofgut Clarenthal undAdamS-
Ihal empfiehlt von Mk. H - per Centuer an

W . HohmanII,
Sedanstrahe S Telephon 564.

N B. freunde und Kenner feiner Obstsorten wollen gefälligst meine
Obstausstellung . Srdanstraße3. Parterre, besichtigen. Ql”*

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Bitten . Pianinos . ^

ganze Einrrchtnngen.
Mafien , Jahrräder . Instrumente u. dgl raxallone « gratis.

Abhaltungen von Lersteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakeb Fuhr, WdrlhaMung, (Bolhgaffe 12

Taxator und Auctionator.

Kohlenkasten,
Kohlenfnller.
Kohleneimer,
Ofenschirme.
Ofenvorlagen,
Fenergerathe

aller Art
empfiehlt in großer Auswahl in

nur prima Qualitäten

'Srich Stephan,
Aiisftkiltt-MMils.Süi(ntiiinitttii|(n,

Gr . Burgftratze II , Part . tt. 1 Et
Telephon 7SC. 41?

Gesihäfts-M|>sehlmj|.
Einem verehrlichen Publikum, sowie meiner werthen Nachbarschaft,

bringe meine neu eingerichtete

Brod- und Fein-Bäckerei
in empfehlende Erinnerung.

Gefl. Bestellungen auf Brod- und Feinbackwaaren werden sehr gvl
und pünktlich auSgeführt.

Hochachtungsvoll
€arl Machwirtb,

229 Ecke Adlerstrahe und Hirschgrabei».

Man J  S
erlange  ,

CO-

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnuugS
Einrichtungen . Kaffen. EiSfchränke. Pianos , Teppiche re.
auch übernehme 'ich Versteigerungen . Aufträge erledige uh
sofort . UJ1 Reineiner, Anftionatot, Aldreliilstraßr 24

Billig l Billig!
Große Auswahl.
Gebrauchte Winterröcke , Herren-Anzüge. Hosen

und Joppen, gebrauchte Damenkleider, Winter Jacken
und -Mäntel , goldene und silberne Herren- und Damen-
Uhren, Arbeitskleider, Reisekoffer in großer Auswahl!
zwei vollständige neue Betten , staunend billig bei

8 . Landau,
Metzgeraaffe 81

V- ^  *

Ärztlioh empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk..1.90, 2.50, 3.- , 3.50,- 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Verkaufsstellen Wiesbaden: 1958

P- Elite , M̂ helsberg.
D* FüCllS/ Saalgasse 2.

A. Gelte Bahnkofstr. 12.

0. Groll/ Schwalb.-str .79.

J. Hül)ßr/ Bleichstrasse 15.
Verkaufsstellen in der Umgegend Wiesbadens:

Erteüteim : Theod. schuP
Hoditeiin a. H. :

J . C. C. Seiler.
ScMerstein: w.seipeij

J.C. KOlper/Kircbgas8«52
F. KlltZ/ Rheinstrasse 79
tt  lippf Rheinstrasse undü . ffuüi/ Mainzerstrasse.

Ctir. Ritzel Iwe -,
Ecke Häfnergasse.

&ssmannstiausen:
P. J . Wittmann.

BieHricli: iS:
Dotzbeim: h.  wachmuth.

SdlMpnliaä'Aog.ScMfer

MktHkUllUlhkN!
von mürbem Brödchenteig

Stück 10  Pf.. tü»l. frifch
Nngn Veith,

Wiener Feiubäckerei — Fanlbrunneustraste 10

Möbel-
Ausstattungen

liefere
zu billigsten Preisen

in anerkannt gediegener
Ausführung

Joh .Weigand &Co.
Matlrlsttajjc 26, l. Aa-r.
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